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Bestellungen
auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter MM
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.MM

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Anserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig« mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtlicher OM« für jämmtliche Kriselt., Kömzl. u. Mt. Kehkdk«, smie ftr die Gemmde« K«»t «. Ne«MWt«s.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .AS »

.M 165 . Sonntag , den 16 . Juli 1893.
Dentsche - Netch .

Berlin , 13 . Juli . Se. Majestät der Kaiser arbeitete im
Laufe der gestrigen Nachmittagsstunden in seinem Arbeitszimmerund erledigte Regierungsangelegenheiten . Abends 8 Uhr fuhrenIhre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin zu Wagen vom
Neuen Palais mit ihrer nächsten Begleitung nach der Matrojen-
station bei Potsdam und begaben sich von dort aus an Bord des
Kaiserlichen Dampfers „ Alexandra " nach der Pfaueninsel , woselbstdas Abendessen eingenommen wurde , zu welchem auch der Admiral
» I» suits Frhr. v . Senden Bibran , Chef des Marine-Kabinets ,
sowie der Lieutenant v . Rauch vom 1 . Garde-Regiment zu Fuß,
beehrt worden waren .

Heute wurde im Neuen Palais der Geburtstag des PrinzenAdalbert , des dritten Sohnes der KaiserlichenMajestäten , geb . 1884,
festlich begangen. Für den Nachmittag war von der kaiserlichen
Familie ein Ausflug nach der Pfaueninsel geplant .

Dem „ Militär-Wochenblatt" zufolge ist der Erbprinz von
Sachsen-Meiningen von der Stellung deS Kommandeurs der zweiten
Gardedivision entbunden und unter Belassung ä In suits des
Infanterie-Regiments 95 zu den Offizieren L ln suits der Armee
gestellt . General v . Bomsdorff von der 13. Division ist zumKommandeur der zweiten Gardedivision ernannt.

Berlin , 14. Juli . Die Abendblätter melden die Ver¬
leihung des schwarzen Adlerordens an den MinisterpräsidentenGraf Eulenburg .

Zur Abstimmung über die 1 . Sitzung der Militärvorlage
schreibt der H . Cour. : Die Mehrheit, mit der K 1 angenommenwurde , ist ziemlich knapp, 11 Stimmen. Da 198 dafür . 187 da¬
gegen stimmten, haben 385 Abgeordnete an der Abstimmung theil-
gcnommen ; 5 Mandate sind zur Zeit durch Doppelwahlen erledigt :cs haben also nur die von uns namentlich aufgeführten Abgeord¬neten , unter ihnen Ahlwardt, gefehlt (die Gesammtzahl der Abge¬ordneten beträgt 397 ) . Das Haus war demnach ganz besonders
gut besetzt.

Berlin , 13. Juli . Die „Liberale Correspondenz" schreibt ,der Reichstag werde die am 14 . dss. stattgefundene NachwahlRintelen 'S für ungültig erklären müssen , weil die erforderliche
achttägige Frist für die Anberaumung der Wahl nicht knne-
gehalten ist.

Berlin , 13. Juli . Verschiedenen Blättern wird von hier
geschrieben : „ Ein Gerücht, nach dem der Staatssekretär im Reichs¬
schatzamt, Freiherr von Maltzahn -Gültz, demnächst seine Entlassung
einreichen werde , beruht für den Augenblick auf Vermuthung oder
auf Erfindung . Indessen liegt die Vermuthung eines früher oder
später zu erwartenden baldigen Rücktritts deS Schatzsekretärs
ziemlich nahe , und es ist kaum anzunehmen , daß es dem Freiherrnvon Moltzahn beschieden sein wird , in den ernsten Steuerdebatten
des nächsten Winters die neuen Steuervorlagen vor dem Reichs¬
tag zu vertreten . Man spricht, und zwar mit großer Betonung,von einer systematischen Steuerreform, mit der man an dem Reichs¬
tag herantreten will. Fest steht, daß sofort nach dem Schluß des
Reichstages Verhandlungen zwischen den Verbündeten Regierungen
auf dem Finanzgebiet beginnen sollen . "

Der neue Pariser Polizeipräsident Ist nach seinem Amtsantritt
mit einer Hochfluth radikaler Zeitungsangriffe begrüßt worden.Die Geschichte von den Fröschen , die einen neuen König habenwollten , scheint sich hier zu wiederholen. Dem „ B. Tgbl. " thetltman mit : Leplne, der Nachfolger des Polizeipräfekten LozH, über

dessen Verwendung im diplomatischen Dienst bis jetzt noch keine
Bestimmungen getroffen worden sind , ist kein Neuling in Paris ;bis vor zwei Jahren war er noch Generalsekretär der Polizei -
präfektur und Herrn LozSs rechte Hand . Merkwürdigerweise ister selbst wegen angeblich allzugroßer „ Energie " von seinem Posten
durch Versetzung zur Präfektur des Departements Seine et Oise
„ wegbefördert " worden ; er hatte auf dem Rennplatz Longchamps
eine Razzia auf Buchmacher, Wetlapostel und derartiges Gesindel
veranstaltet und ließ die ganze ein gefangene Gesellschaft vier Kilo¬
meter weit mit Handschellen durch den Wald bis zur nächsten
Polizeistation spazieren, wo Zellcnwagen in Bereitschaft standen.Darüber empörte sich der Pariser Stadtrath , und um Weiterungen
zu vermeiden, wurde Herr Lepine versetzt . Seine jetzige Ernennungwird daher von den Sozialisten und Radikalen mit einem wahren
Wuthgeheul als „ unerhörte Provokation " bezeichnet .

Der „Reichsanzetger" veröffentlicht daS Gesetz gegen den Ver-
rath militärischer Geheimnisse vom 3 . Juli 1893 .

Die Staatsbürger-Ztg . ist sehr mißvergnügt , sie schreibt :
„ Was soll eS heißen , daß Herr Stöcker sich jetzt wieder gegen
Professor Dr. Förster in Neustettln aufstellen läßt ? Daß dies
gegen Ahlwardt geschah, dafür konnte man noch eine Erklärungfinden ; es mochte Prinzip sein ; aber gegen den DeutschsozialenDr. Paul Förster ? Das verstehen wir nicht ; ebenso wenig, wie
wir es verstanden haben, daß Herr Stöcker gegen Zimmermannkandidirte und dadurch Dr . Böckel reizte, ihm in Siegen entgegen¬zutreten."

Wir haben vor Kurzem mitgetheilt , wie im 6 . schleswig¬
holsteinischen Wahlkreise die Sozialdemokraten Vorgehen , indem sieeinen regelrechten Verruf gegen diejenigen Gewerbetreibenden und

Kleinhändler eingeleitet haben, die bei ihnen im Verdacht stehen ,
durch Nichteintreten für den sozialdemokratischenKandidaten , dessen
Wahl zum Reichstage vereitelt zu haben . Ein neuer Beweis fürdie Gewalttätigkeit dieser Partei wird jetzt aus Lübeck gemeldet ,wo ein Schlächtermeister sich durch Aeußerungen gegen die Sozial¬demokratie „ vergangen" haben sollte . Kurz und gut , es wurde
ein Feldzug gegen ihn eingeleitet, welcher recht fühlbar wurde.

In einer öffentlichen Volksversammlung kam die Sache zur Ver¬
handlung und hier wurde dem Schlächtermeister der gute Rath
erthellt , er solle in der Versammlung öffentlich verkünden, daß er
ein Angehöriger der sozialdemokratischen Partei sei , daß er dem
sozialdemokratischen Verein beitreten wolle und er für die sozial¬
demokratische Partei öffentlich thätig sein solle . Dann würden die
Sozialdemokraten auch wieder bei ihm kaufen . Beispiele wie das
genannte als Ausnahme zu erklären, ist eine Behauptung , die
durch Nichts gerechtfertigt erscheint; daß vielmehr solche „ Maß¬
regelungen" weit mehr Vorkommen , als bekannt werden, darüber
herrscht doch nicht der geringste Zweifel, lieber die Offenheit,mit welcher Fälle wie diese in Volksversammlungen besprochenwerden, darf man sich bei der Sozialdemokratie nicht mehr wundern ,man hat ja schon Allerlei an ihr erlebt. Die Art und Weise
jedoch, wie „von Partei wegen" Beschlüsse gefaßt werden über
die geschäftliche Existenz, über Sein und Nichtsein mißliebiger
Personen , muß als rücksichtsloseste Vergewaltigung .seitens Jener
bezeichnet werden, welche die „ Freiheit , Gleichheit, Brüderlichkeit"
angeblich auf ihre Fahnen geschrieben haben, und die jetzt wiederum
den Beweis geliefert haben, daß sie eine Massen und Klaffen ver¬
hetzende, von den niedrigsten Leivenschasten beherrschte Partei ist,
die vor allem die Freiheit des Einzelnen mit Füßen tritt.

Der Reichstag wird wahrscheinlich am Sonnabend geschlossen
werden.

Berlin , 14 . Juli . Der antisemitische Rechtsanwalt Hert-
wig wurde in seiner Eigenschaft als Reserveoffizier vom Kriegs¬
gericht wegen Verweigerung des Gehorsams zu 3 Monaten Festungs¬
haft verurtheilt. Hertwig war vom Bezirkskommando zur Bericht¬
erstattung über die BreSlayer Spielaffaire aufgefordert worden ,
ließ aber die Aufforderung unbeantwortet .

Berlin , 13 . Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." berichtigt ausGrund zuständtgerseits eingezogcnerErkundigungen den Bericht über
den in Kamerun gefallenen PremterlieutenantVolckamer . Zunächst
sei die Behauptung unzutreffend , daß die Station Balinga unge¬
nügend ausgerüstet gewesen war. Die Aufrechterhaltung der Ver¬
bindung von Balinga und Uaunde sei dem kaiserlichen Gouverneur
wiederholt zur Pflicht gemacht worden . AuS dem Bericht Ramsays
geh : hervor , daß der Weg von Aaunde zur Küste sicher sei und
Ramsay eine Verbindung zwischen Asunde und Balinga hergestellt
habe . Herr Volckamer habe diese Verbindung nicht einmal angestrebt,es sei daher kaum anzunehmen , daß er sich in bedrängter Lage
befunden habe und der unternommene Kriegszug unvermeidlich ge¬
wesen sei . Das Unglück sei wahrscheinlich auf unvorsichtige Ein¬
mischung in die Zwiftigleiten der Eingeborenen zurückzuführen.Die Niedermachung von Volckamer 's Zahlmeister Zkabock durch
Barrongo sei nicht zu bezweifeln .

Dr. Karl Peters hat der „ Post" zufolge erklärt , daß nacheiner am Mittwoch in Berlin angelangten Nachricht aus BagamoyoEmin Pascha wohlbehalten am Congo angelangt sei. — Nähere
Mittheilungen werden abzuwarten sein.

Vom Kamerun-Hinterlande berichteten französische Blätter vor
einigen Wochen , daß nicht nur Lieutenant Mizon zu Ngaundere
auf dem ausgesprochen deutschen Gebiete Verträge mit den Häupt¬
lingen abgeschlossen hätte, sondern daß auch der Gouverneur des
französischen Congo , Savorgnan de Brazza, sich mit den Stämmen
innerhalb der deutschen Interessensphäre in Verbindung gesetzt
hätte und namentlich mit Gaza in nähere Verbindung getretenwäre . An der Richtigkeit solcher Meldungen mußte gezweifeltwerden , so lange nicht etwas Bestimmteres verlautete , da in solchem
Vorgehen ein gar zu offener Bruch des deutsch - französischen Ver¬
trages vom 24 . Dezember 1885 enthalten war. Jetzt berichtetnun Decressac , ein Begleiter der vernichteten Expedition Crampel ,Savorgnan de Brazza habe mit dem Häuptling Djambala und
mit dem Sultan von Ngaundere sehr vortheilhafte Verträge ab¬
geschlossen ; auch habe er unter der Führung eines befreundeten
Häuptlings seinen Lieutenant Ponel zum Chef von Adsmaua (das
ist der Sultan von Aola) abgeschickt. Wenn es so steht, so muß,wie die „ N . Pr . Ztg . " mit Recht betont , die Kamerun -Grenzsrage
sehr bald in Fluß kommen . Deutschland, das schon drei Jahredie französischen Wühlereien östlich vom 15 . Grad ö . L . ruhig hat
hingehen lassen , kann solchem Treiben auf seinem eigenen , vertrags¬
mäßig anerkannten Gebiet nicht ruhig zusehen und wird eine ernste
Anfrage nach Frankreich richten müssen .

Wie der „ Voss . Ztg. " mitgetheilt wird , sollen die Mächte nachden neueren Verhandlungen über verschiedene Samoa-Angelcgen-
heiten zu der Ueberzcugung gekommen sein , daß es so wie bisher
nicht weiter gehen kann. Sie haben sich entschlossen , thätlich ein¬
zugreifen und den dort stationirten Kriegsschiffen die erforderlichen
Weisungen zu geben . Wahrscheinlich werden die Kriegsschiffe er¬
mächtigt werden, gemeinsam vorzugehen und Ordnung herzustellen,sowie die Autorität der Vertragsmächte zur Anerkennung zu bringen .Es verlautet , daß eine gemeinsame Action von Kriegsschiffe » allerdrei Nationen erfolgen soll.

Breslau , 14 . Juli . Der Reichstagsabgeordnete Letocha
(Centr.) legte sein Reichstagsmandat nieder. Letocha ist AmtS -
gerichtSrath in Berlin und vertrat bisher seine Geburtsstadt Tar-
nowitz in Oberschlesien im Reichstage. Er gehörte, wie die meisten
schlesischen Zentrumsabgeordneten zum rechten Flügel (Huene—
Schalscha—Porsch) der Partei und dürfte durch die jetzige Partei¬
leitung seitens des Herr« Lieber zum Austritt genöthigt worden
sein . Der Brief Schalschas wird wohl dem Faß den Boden auS-
geschlagen haben.

Schneidemühl , 14 . Juli . Eine Versammlung der durch
das Brunnenunglück geschädigten Hausbesitzer beschloß , an den

Magistrat und die Stadtverordneteneinen schleunigen Antrag ein-
zurcichen , worin um Bewilligung von Unterstützungen aus Sammel¬
geldern gebeten wird . Es wurde in der Versammlung lebhaft
Klage geführt , daß den durch die Brunneukalamität Geschädigten ,
obwohl viele bereits von Nahrungssorgen bedrückt werden, keine
Unterstützungen auS den Sammelgeldern bewilligt werden

Leipzig , 13. Juli . In der heute vor dem Reichsgericht
anstehenden Revisionsverhandlung gegen den Kaufmann Karl
Paasch, der am 17 . Mai vom Landgericht I in Berlin wegen
Beleidigung des Justizministers v . Schelling und mehrerer Mit¬
glieder des Auswärtigen Amts zu 1 Jahr 3 Monaten Gesängniß
verurtheilt worden war , beschloß das Reichsgericht, die Verhand¬
lungen auszusetzen , bis das Ergebniß der Untersuchung deS Geistes¬
zustandes deS Angeklagten, welche augenblicklich in der Charitö
erfolgt , vorliegt . Paasch erschien später selbst im Sitzungssaaleund gab an , daß er von der Charitö Zu dem heutigen Termin
beurlaubt sei . Ein Attest darüber , daß er auch aus der Unter¬
suchungshaft, in der er sich noch befindet, beurlaubt sei , konnte er
nicht beibringen .

München , 13 . Juli . Zum Pettenkofer-Jubiläum hat die
Kaiserin folgendes Telegramm gesandt . „ Ich sende Ihnen zuIhrem Jubelfeste meine aufrichtigsten Glückwünsche . Möchte
Ihnen, dem Begründer der experimentellen Hygiene, dem hervor¬
ragenden und unermüdlichen Förderer der Gesundheitslehre und
Gesundheitspflege, noch ein langer , schöner Lebensabend, beschieden
sein zum Nutzen Ihrer Mitmenschen, (gez.) Auguste Vtktonia ,
Kaiserin und Königin . "

München , 13 . Juli . Das 3 . Feldartillerkeregiment zählt74 Typhuslranke .

Lenlscher Neich - Ia «.
Berlin , 14 . Juli . Der Reichstag setzte heute die Berathungüber die Militärvorlage fort und beschäftigte sich zunächst mit dem

Antrag Carolath betr. Festlegung der 2jährigen Dienstzeit. Der
Antrag wurde , wie bereits mitgetheilt , abgelehnt. Für den An¬
trag Earolath stimmten die Nationalliberalen , freisinnige Ver¬
einigung, Polen, ein Theil der Reichspartei und 5 Abgeordneteder freis. Volkspartei . Abg . Gröber bemerkt , die Angriffe des
Reichskanzlers auf das Zentrum würden dessen Mitglieder nur engeraneinander schließen.

Graf Herbert Bismarck : Er sei von der Nothwendigkeit der
Verstärkung unserer Heeresmacht fest überzeugt und sei auch der
Ansicht , daß unsere finanziellen Kräfte zu ihrer Durchführung
ausreichen. (Lärm links). Er bedaure das Zugeständniß der
zweijährigen Dienstzeit (erneuter Lärm links) , wie auch die Ab¬
schwächung der ursprünglichen Vorlage zu der jetzigen . (Erneute
Unruhe und Rufe : Zur Sache !)

Vizepräsident Bürklin ersucht , den Redner nicht zu unter¬
brechen .

Der alte Kaiser Wilhelm habe sich gegen die zweijährige
Dienstzeit ausgesprochen und lieber seine Krone niederlegen, als
jene einführen wollen. Die Reservisten werden schlechter sein bei
der zweijährigen Dienstzeit als bei der dreijährigen . Manche
Offiziere sind im Zweifel, ob die zweijährige Dienstzeit durchführ¬bar sein wird . Auch der Reichskanzler scheint der Ansicht zu sein,
sonst würde er sich nicht gegen den Antrag Earolath gesträubt
haben. Als General hat er die Hand zur dauernden Festlegungder zweijährigen Dienstzeit nicht bieten wollen. Es könnte
möglich sein, daß der große Krieg schon in den nächsten 5 Jahren
ausbricht, wir würden dann bereuen, eine so bewährte Armee¬
organisation aufgegeben zu haben. Die zweijährige Dienstzeitwürde das Eindringen der Sozialdemokratie in die Armee nur
begünstigen.

Reichskanzler Gras Caprivi : Für seine Person sei er voll¬
ständig von der Möglichkeit der Durchführung der zweijährigen
Dienstzeit überzeugt , aber er beanspruche nicht unfehlbar zu sein.Der Vorredner sei von falschen Voraussetzungen ausgegangen.
Die 3 jährige Dienstzeit besteht schon lange nicht mehr, sie hat
überhaupt nicht bestanden, wir haben vielmehr nur ein Systemvon Nothbehelfen.

Es sprachen dann noch die Abgg. Gröber und Bebel. Graf
Herbert Bismarck bemerkt , der Reichskanzler habe ihn miß¬
verstanden.

Sodann gelangt die Interpellation Bebel betr . den Polizei¬
präsidenten Feichter in Straßburg zur Besprechung. Polizei¬
präsident Feichter soll anläßlich der Wahlen die Mitglieder eines
regierungsfeindlichen Vereins „LandeSverräther und Schufte" ge¬nannt haben. Wenn sich das bewahrheite, dürfte der Beamte
nicht mehr auf seinem Posten bleiben.

Staatssekretär von Bötticher : Ich kann mich kurz fassen.
Auf die Frage des Interpellanten, ob der Reichskanzlerjenen Be¬
richt der „Köln. VolkSztg ." kennt , kann ich antworten , daß dies
der Fall ist, und daß der Reichskanzler sofort Bericht darüber
eingefordert hat. Derselbe lautet aber ganz anders als der in der
Köln. Volksztg. Wäre nun dieser letztere richtig, dann würde der
Reichskanzler selbstverständlich das Vorgehen mißbilligen und eine
charfe Maßregelung ergreifen. Nach Angabe des Polizeipräsidentenjat sich der Vorgang ganz anders abgespielt und namentlich be¬
treitet er , die ihm in den Mund gelegten Schimpfworte gebraucht
zu haben . Wo Schimpfworte gefallen sind, sind sie von Feichter
rescrirend wiedergegeben . (Große Heiterkeit.) An der Debatte be¬
theiligen sich noch die Abgg. Bachem und Enneccerus , der dafüreintritt, daß dem Gericht die Entscheidung zu überlassen sei . Da¬
rauf wird die Besprechung geschloffen. Das Haus erledigt dann
die zweite Lesung des Nachtragsetats .



A « r l « » >.
Wien , 14 . Juli. Der überwiegende Theil der Morgen¬

blätter drückt ihre Genugthuung über die Annahme der deutschen
Militärvorlage aus. Die „N. Fr. Pr . « schreibt : Man ist wie
von einem Alpdruck befreit, indem man diese Thatsache verzeichnet,
durch welche eine der fatalsten und peinlichsten zeitgeschichtlichen
Episoden nach neunmonatlkcher Dauer abgeschlossen wird . Das
„Neue Wiener Tagbl . « sagt : Die Freunde des Deutschen Reiches
werde» erleichtert aufathmen, daß endlich die Milktärvorlage nicht
mehr Alles beherrschen wird . Der Kampf war eine Augenweide
für Deutschlands Feinde. Die „ Wiener Presse« frägt , wie lange
eS noch dem Zentrum dienen werde, durch einen Mann repräsentirt
zu werden, dem die Königstreue so schwer fällt , wie daS Herr
Lieber von sich selbst unter dem Beifall des Zentrums bekannt
hat. Die Antwort ist einfach genug.

Rom , 14 . Juli . In Como wurden gestern bei dem Versuch ,
sich nach der Schweiz zu flüchten , die achtzehnjährigen Studenten
Burgalasst und Conti festgenommen , die vor dem erzbischöflichen
Palast in Pisa eine Bombe geworfen hatten .

Rom , 14 . Juli . Im Mailänder Dome will man eine mar¬
morne wunderthätige Madonna entdeckt haben , welche alle Krüppel
heilen soll . In Folge dieser angeblichen Entdeckung kommt es dort
täglich zwischen Gläubigen und Ungläubigen nebst aufhetzenden
Anarchisten zu unangenehmen und geradezu pöbelhaften Auftritten .
Die Polizei hat das Standbild der Madonna verhüllen lasten.
Die Prozession der Kranken hört aber darum nicht auf . Die Be¬
völkerung ist höchst unwillig über die Ohnmacht der Polizei und
verlangt , daß dem Skandale vorgebeugt wird .

Petersburg , 14. Juli . Der Großfürst -Thronfolger
ist gestern hierher zurückgekehrt und hat sich nach Kraßnojc -Selo
begeben .

Paris , 14. Juli . Als der Präsident Carnot sich zur
Truppenrevue begab , würde er überall lebhaft begrüßt . Im
Quartier Latin hat man sich aller Festlichkeiten anläßlich des Tages
der Nationalfeier enthalten . ES ist keinerlei Ausschmückung sicht¬
bar und wird auch kein Ball abgehalten . Einige Zusammenstöße
fanden in Roubaix zwischen Sozialisten , welche die internationale
Hymne, und Patrioten , welche die Marseillaise sangen, statt .

Paris , 14 . Juli . Die Vorfeier zu dem heute stattfinden¬
den Nattonalfeste ist in Folge der vielfachen Aufhetzungenmehrerer
Stadträthe gegen die Betheiligung an diesem Feste sehr still ver¬
laufe» . Eine kleine Anzahl Häuser waren nur festlich erleuchtet
und nur in einigen Lokalen in den VolkSquartieren fanden Bälle
statt . Auf dem Boulevard St . Michel und im Quartier Latin
wurden einige Fackelzöge bemerkt .

Paris , 14. Juli . Der gestrige Abend und die Nacht sind
ruhig verlaufen . An verschiedenen Punkten der Stadt fanden
Tanzbelustigungen statt . Ein Zwischenfall hat sich nicht ereignet.

Paris , 14 . Juli . Der längst erwartete Krieg zwischen
Frankreich und Siam ist nun tatsächlich ausgebrochen.

London , 14. Juli . Reuter'S Bureau meldet aus Bang¬
kok : Die französischen Kanonenböte „ Jnconstante « und „ Comete«
trafen gestern Abend bei der Einfahrt des Meamflusses ein . Der
französische Gesandte stellte seine Intentionen als friedlich dar,
aber Nachts forcirten die Kanonenboote die Einfahrt unter der
Kanonade der siamesischen Forts . 3 Franzosen wurden getödtet
und 2 verwundet ; die Siamesen hatten 20 Todte und 12 Ver¬
wundete. Die Stadt Bankok steht unter Waffen.

New York , 13 . Juli . Nach der „Times " hat die mexi¬
kanische Regierung beschlosten , der Ersparniß halber sämmtliche
Gesandte, wit Ausnahme der bei den Regierungen der Vereinigten
Staaten und Spaniens beglaubigten , aus dem Auslande zurück¬
zuberufen.

New York , 14 . Juli . DaS „ Reutersche Büreau« meldet
auS Auckland von gestern , ein Postdampfer habe die Nachricht
überbracht, daß bei seiner Abfahrt der Krieg schon ausgebrochen
sei, Malietoa rücke gegen Mataafa vor . Die Anhänger MalietoaS
seien fünfmal stärker als die Insurgenten, viele von den letzteren
seien bereits abgefallen; in Apia herrsche große Aufregung.

New York , 14 . Juli . Nach einer Drahtmeldung aus Auck¬
land (Neuseeland) bringt der dort von Samoa angekommene Post¬
dampfer „Alameda" die Nachricht, daß der Kampf zwischen den
Anhängern Mataafa'S und Malietoa's außerhalb Apia am 7 . Juli
begonnen hat. Die Hauptstadt ist mit bewaffneten Kriegern ge¬
füllt. Mataafa droht , falls er siegreich sei , alle Häuser und Läden
der Ausländer in Apia zu plündern , falls sich die fremden Kriegs¬
schiffe in den Kampf einmischen , und jeden Ausländer in Samoa
zu tödten . Malietoas Anhänger beschlosten gleichfalls, die In¬
teressen der Ausländer nicht zu berücksichtigen . Der Krieg wäre
durch sie verursacht worden , sie müßten die Folgen tragen . Beide
Parteien haben sich stark verschanzt. Der erste ernste Zusammen¬
stoß dürfte sechs Meilen von Apia stattfiuden. Die deutschen Ka¬
nonenboote „ Bussard " und „ Sperber" liegen vor Apia . Britische
und amerikanische Kriegsschiffe werden erwartet.

M « r i » e.
Z Wilhelmshaven, 15. Jnlt . Lt . z . S . Ztmmermarm II hat eine»

4wöchentlichen Urlaub nach Saarbrücken augetreteu . — Dem U.-Lt z . S . von
Koppelow ist rin 4btägiger Urlaub zur Wiederherstellung der Gesundheit ertheilt .
— S . M. S . „Olga" stellt am 28. d. M. in Danzig mit voller Besatzung
in Dienst , geht demnächst nach Kiel , um dort die Artillerie au Bord zu nehmen
und die Tvrpedoarmimng einzuschießen und wird vom 20. August ab au dm
Herbstübuugen Theil nehmen.

— Kiel , 13 . Juli . Se . Kgl. Hoh . Prinz Waldemar von
Preußen ist gestern Abend nach Scheveningen abgereist, um daselbst
mit Ihrer K. H . der Frau Prinzessin Heinrich zusammenzutreffen.
— Der japanische Oberst und Generalstabschef TakahaShi und der
Major der Artillerie und Militärattache Osako sind gestern Nach¬
mittag hier eingetroffen und haben im „ Hotel zum Kronprinzen "
Wohnung genommen. Der Aufenthalt wird sich nur auf einige
Tage erstrecken, während welcher Zeit die Kaiser! . Werft und die
Hafenanlagen besichtigt werden.

— Kiel , 15. Juli . Während der Beurlaubung des In¬
spekteurs des Torpedowesens ist der Korv .-Kapitän Wodrig zur
Stellvertretung desselben kommandirt.

— Kiel , 12 . Juli . DaS Schiffsjungenschulschiff „Nixe"
ist gestern Nachmittag in Swinemünde in See gegangen. —
Seitdem führt der Aviso „ Blitz" die Flagge des Stationschess im
Großtopp und fungirt als Wachtschiff.

— Kiel , 14 . Juli . Der Av - „ Grille "
, Kowdt . Korvkpt.

Ehrlich, ist am 12 . Juli in Zoppot eingetroffen, hat diesen Ort
am 13 . Juli verlosten und ist an demselben Tage in Kranz ein¬
getroffen und beabsichtigt heute die Reise fsrtzusetzen.

— Kiel , 14. Juli . Das Vermfz. „ Nautilus, Komdt.
Korvkpt. Jachmann , hat Warnemünde verlassen und ist nach
Saßnitz in See gegangen ; Briefs, sind bis auf Weiteres dorthin
zu dirigiren .

— Kiel , 14. Juli . Das alte deutsche Kriegsschiff „ Victoria " ,
welches vorige Woche nach der Howaldt '

schen Werft zwecks
Abbruchs des oberen Decks und der Planken geschafft wurde , ist
heute Morgen durch die Dampfer „ Dahlström « und „ Bismarck"
an den früheren Liegeplatz , der Ringstraße gegenüber geschleppt
worden.

— Berlin , 13 . Juli . In dem vorläufig für den Besuch
Kaiser Wilhelms in Cowes festgesetzten Programm sind 2 Staats-

banketS vorgesehen ; das eine gkebt die Königin Victoria in OS-
borne, das andere der Prinz von Wales an Bord der „Victoria
and Albert « Der Kaiser wird auch an einem Klubdiner der
„ Royal Dacht Society " theilnehmen und selbst ein Diner an
Bord seiner eigenen Jacht geben . Kaiser Wilhelm wird am 30 .
d . abends in Cowes erwartet und beabsichtigt 6 Tage dort zu
bleiben . Der „ Meteor« wird an dem Wettsegeln um den von
der Königin gestifteten Becher theilnehmen.

— Berlin , 15 . Juli . Der Korvkpt. Rüdiger reist am
31 . Juli über Genua nach Ostasten, um sich nach Kaiser Wilhelms¬
land zu begeben . Nach Ankunft daselbst wird es seine Haupt¬
aufgabe sein , Friedrich Wilhelmshafen an der Astrolabebai so
auszubsuen , daß die Schiffe leichter landen und schneller entladen
können ; eS sollen zu diesem Behufe verschiedene Bauten (eine
Landungsbrücke u . a .) unternommen werden. Kapt . Rüdiger wird
seine Frau erst später Nachkommen lasten . Mehrere der Beamten
der Neuguinea-Compagnie haben ihre Frauen mitgenommen, so
der Stationsvorsteher von Jomba , Psaff ; sie haben sich daselbst
eine ansprechende Station eingerichtet und der Gesundheitszustand
daselbst ist ein vorzüglicher. Jomba liegt nahe bei Friedrich
Wilhelmshafen an der Astrolabebai.

— Berlin , 14 . Juli. Die Kreuzerfregatte „ Stein " ,
Kommandant Kapitän zur See von Wietersheim , ist heute in
Leith angekommen und beabsichtigt , am 23. Juli wieder in See
zu gehen .

— Petersburg , 14. Juli . Es wird auf Grund eln -
gezogener Erkundigungen bestätigt, das russische Geschwader werde
Mitte August unter Führung deS Admiral Kostanakow in Tonton
eintreffen. Die Schiffe werden hierauf als Mittelmeergeschwadcr
weitergehen und im Sept. im PiräuS eintreffen.

— London , 11 . Juli. Die britischen Flottenübungen für
dieses Jahr haben heute mit der Mobilisirung eines Theiles der
Flotte begonnen. Das amtliche Programm giebt als Zweck an ,
ein Theil der Schiffe solle das Meer zwischen Großbritannien
und Irland zu beherrschen suchen, während eS die Aufgabe der
gegnerischen Schiffe sein soll , dieses zu verhindern . Das eine Ge¬
schwader befehligt Viceadmiral Fairfax, das andere der Kontrc -
admiral Fitzroy . Die Nordlinie des Manöverfeldes geht durch die
Insel Jura , die Südlinie durch die Minquiers, südlich von Jersey,
die Ostlinie durch Bridgwatcr und Pontivry , und die Westlinie
durch daS große atlantische Tiefbett , welches sich westlich von Ir¬
land befindet . Eine Kollision mit den französischen Flottenübungen
ist daher ausgeschlossen .

London , 14 . Juli . Die Meldung , nach welcher die
Offiziere des „ Camperdown " ebenfalls kn Anklage versetzt werden
sollen , ist unrichtig . Der Prozeß ist nur gegen Kapitän Burke
und die überlebenden Offiziere der „ Viktoria » eingeleitet.

s o r » l e * .
Wilhelmshaven , 15 . Juli . Wie verlautet , wird Kaiser

Wilhelm Ende August die Königin Viktoria in Osborne einen
Besuch abstatten.

Z Wilhelmshaven , 15. Juli . Die im Bau begriffenen
4 großen Panzerschiffe „ Brandenburg "

, „ Weißenburg "
, „ Wörth "

und „ Kurfürst Friedrich Wilhelm" gehen ihrer Vollendung ent¬
gegen . — Zuerst werden zur Absolvirung der Probefahrten in
Dienst kommen : „ Brandenburg" und „ Wörth « mit Wilhelms-
havener resp . Kieler Besatzung im Herbst d . Js . (Oktober oder
November) , die anderen beiden nach Beginn deS Etatsjahres
1894/95. Auf der hiesigen Werft befindet sich „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm« im Bau . Bei diesem Schiff werden die Erfahrungen,
welche beim Bau der anderen gleichen Schiffe gesammelt wurden ,
bereits mit verwertheb — Außerdem soll in diesem Jahre Noch
das Panzerfahrzeug „ Hildebrand " in Kiel zur Ableistung der
Probefahrten in Dienst kommen .

Z Wilhelmshaven , 15 . Juli . Die Manöverflotte
dampfte gestern Nachmittag 2 Uhr aus See kommend Elbe aufwärts.

Z Wilhelmshaven , 15 Juli. Die auf dem Maschinen¬
schulschiff „ Pelikan " kommandirt gewesenen Unteroffiziere sind nach
Beendigung deS Kurses gestern Abend hier wieder eingetroffen.

K Wilhelmshaven , 14 . Juli . Am 17. d. M. geht
S . M . S . „ Friedrich d . Große " auf 5 Tage in See. Poststat .
bleibt Wihelmshaven .

Z Wilhelmshaven , 14 . Juli . Es wird beabsichtigt , ca .
die Hälfte der Besatzung S . M . Frzg . „ Loreley " Anfang Sep¬
tember d . I . in Galatz ablösen zu lasten und wird der Trans¬
port auf dem Landwege von Wilhelmshaven über Magdeburg ,
Dresden , Wien , und von dort mittelst Dampfer nach Galatz diri-
girt und der abgelöste Besatzungstheil auf demselben Wege nach
Wilhelmshaven zurück dirigirt werden . Als Transportführer sind
kommandirt : für die Ausreise : Ult. z . S . v . Bülow , für die
Heimreise Lt. z . S . Krüger .

K Wilhelmshaven , 15. Juli . Auf der Signalstation
der neuen Gnfahrt ist nunmehr auch eine Feuermeldestelle
eingerichtet.

Wilhelmshaven , 15 . Juli Der Umbau und die Er¬
weiterung unseres Bahnhofs sind infolge des stetig zunehmenden
Verkehrs der letzten Jahre zu einer unabweislichcn Nothwen -
digkeit geworden. Die zuständige Eisenbahnbehörde ist deshalb
bereits seit einiger Zeit mit Vorarbeiten in dieser Richtung be¬
schäftigt . Um sich an Ort und Stelle zu informiren , hatten sich
gestern die Präsidenten der Eisenbahndirektion zu Oldenburg und
Hannover , Frhr . v . Mühlenfels -Oldenburg und Reitzenstcin -Han -
nover hier etngefunden. In ihrer Begleitung befanden sich Bau¬
rath Niemeyer- Oldenhurg und Geh . Reg .-Rath Früh auS Han¬
nover. Die Herren trafen mittelst Sonderzuges nach 11 Uhr
hier ein . Nach eingehender Besichtigung des Bahnhofes nahmen
die Herren unter Führung eines Offiziers die '

Werstanlagen in
Augenschein , speisten dann im Bahnhof und traten um 51/, Uhr
mittelst Sonderzuges die Rückreise an . — Die An¬
wesenheit der preußischen Eisenbahnbehörde war erford-rlich,
da die Strecke Wilhelmshaven -Oldenburg , wie unseren Lesern be¬
kannt sein dürfte , dem Königreich Preußen gehört , aber von der
Großh . Eisenbahndirektion Oldenburg verwaltet wird .

Wilhelmshaven , 14 . Juli . Die Berkehrseinnahmen der
Oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg -WiihelmShaven)
betrugen nach vorläufiger Ermittelung : im Juni 1893 439 085
Mk. , im Juni 1892 480 860 Mark, also Mindereinnahme
1893 41 775 Mk. Vom 1 . Januar bis Ende Juni 1893 betrugen
sie 2 449 392 Mk-, 1892 2436 322 Mk ., also Mehreinnahmen 1893
11,170 Mk . Für die Wilhelmshaven-Oldenburger Eisenbahn
wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt : im Juni 1893
80347 Mk. , im Juni 1892 76545 Mk. , also Mehreinnahme 1893
2 802 Mk. Vom 1 . Januar bis Ende Juni 1893 betrugen sie
436 733 Mk-, 1892 386790 Mk., also Mehreinnahme 1893
49943 Mk . (I - W .)

Wilhelmshaven , 15 . Juli . Die diesjährige Bade¬
saison ist bisher vom Wetter außerordentlich begünstigt worden ,
so daß Herren - und Damenbadeanstalt sich eines selten regen Be¬
suches erfreuen . In der Herrenbadeanstalt sind über 140, in der
Damenbadeanstalt über 200 Personen abonnirt. Badende von
auswärts gehören säst täglich zu den regelmäßigen Güsten und es
Ist keineswegs nur die nächste Umgebung von Wilhelmshaven , die das
Seebad aufsucht . Im Gegentheil ! Gäste auS Oldenburg , Bremen ,

Hannover , selbst aus Berlin, sind auch schon ln diesem Jahr in s
unserem Herren-Seebad gewesen und haben sich lobend über dasselbe i
ausgesprochen. In der Thal bietet dasselbe auch alle Bequemlichkeiten , ;
die man billigerweise von einer solchen Badeanstalt verlangen kann .
Selbstverständlich können und wollen wir nicht mit Weltbädern
wie Helgoland und Norderney konkurriren . Wer daS geräuschvolle -
Leben und Treiben liebt , mag dorthin gehen , wer seiner Gesundheit j-
leben und zu diesem Zweck ein stilles Seebad aufsuchen will , ft
mag zu uns kommen . Er wird gewiß nicht unbefriedigt von hinnen .
gehen . — Die Frauenbadeanstalt an der Kronprinzenstraße wird -
in diesem Jahre so lebhaft frequentlrt , daß die vorhandenen Zellen 5
kaum hinreichen , um in der knapp bemessenen Badezeit Gelegenheit !
zu gewähren, die Zellen sofort benutzen zu können. ES würde ^
ich daher vielleicht für die Zukunft eine Vermehrung der Zellen '

empfehlen .
Wilhelmshaven , 15 . Juli . Von einem schweren

Verluste ist der Reitstallbesitzer Baartz Hierselbst betroffen worden
Bekanntlich hat Herr Baartz am letzten Sonntag die erwähnte ,
Tour nach Norderney angetreien , um dort während der Bade - s
aison einen Reitstall zu etabliren . Auf der Reise dorthin ist nun , t

wohl infolge der drückenden Hitze , eines der zum Reitinstitut ge - °
hörenden Pferde , ein werthvolleS Thier, plötzlich eingegangen. f

Wilhelmshaven , 14 . Juli . Bor einigen Tagen er- '
eignete sich auf dem Ems-Jade-Kanal zwischen den Stationen
Hoheesche und Nftepsholt der Unfall , daß der Bootsjunge von l
dem Motorboot über Bord fiel . Einer der Passagiere (I . Beck- ^
mann aus Ostgroßefehn) sprang demselben nach und eS gelang
ihm , den mit den Wellen Kämpfenden zu retten .

Wilhelmshaven , 15 . Juli . Der Untergang der -
„Victoria « hat den Kontreadmiral a . D . Reinh . Werner zu einer
Reihe von Betrachtungen veranlaßt, denen wir folgenden beachtenS -
werthen Vorschlag entnehmen : „Eine Lehre, die uns schon 1866
der Untergang des „ Re d 'Jtalia "

, 1878 der des „ Großer
Kurfürst » und jetzt wieder die „ Victoria « gegeben haben , ist leider
bisher nicht beherzigt worden , und doch ist es dringend erforder¬
lich , daß dies geschieht . Es ist die , daß man in den Marinen für
solche Unglücksfälle, die sich ja im Seekriege voraussichtlich bei
unseren furchtbaren Waffen , Riesengeschützen , Sporn und Torpedo ,
ungemein häufen werden, mehr für die Rettung der Leute thut -
als bisher. Es läßt sich das verhältnißmäßig leicht bewerkstelligen ,
wenn für jeden Mann sich an Bord eine Korkjacke an so zugäng¬
lichem Ort befindet, daß er sie jederzeit leicht ergreifen, sich Über¬
werfen und damit über Bord springen kann . Ja , sie lasten sich
w einrichten, daß sie während eines Gefechtes getragen werden
können , ohne daß sie den Mann mit Ausnahme deS Maschinen¬
personals , und vielleicht auch dieses nicht einmal , an feinen Ar¬
beiten irgendwie hindern . Ich habe diesen Vorschlag schon während
meiner Dienstzeit vor 20 Jahren gemacht , bin aber damit nicht
durchgedrungen, während die Ablehnung mit der sonderbaren
Motivirung erfolgte, das mache die Leute feig . Ich war und bin
jedoch der gegenthetligen Ansicht . Wenn der Mann weiß, sinkt
Dein Sckiff , so hast Du weiter nichis zu thun als über Bord zu
springen und zu warten , bis Boote Dich aufnehmen , so muß ihm
diese Gewißheit doch unbedingt das Gefühl großer Sicherheit
geben und ihn nicht feig , sondern im Gegentheil muthig machen .
Üebrigeus habe ich zu meiner Genugthuung bemerkt , daß sich

'
wenigstens aus einigen Fahrzeugen für die ganze Besatzung solche
Achwtmmapparate jetzt befinden . Um so nöthiger ist es aber , daß
sie auch für die großen Schiffe mit 4 — 600 Mann Besatzung
möglichst bald beschafft werden, um Mastenverlusten vorzubeugen.
Ein Panzerschiff sinkt sehr schnell , im Kriege können nur unter
ganz besonders günstigen Umständen Boote zu Hülfe geschickt
werden und Stunden darüber vergehen. Ohne Korkjacken wird
der bei weitem größte Theil der schwimmenden Mannschaften ver¬
loren sein , mit ihnen jedoch gerettet werden , und deswegen sollte -
keine Zeit verloren gehen , um diese große Versäumniß nachzuholen. " ft

Wilhelmshaven , 15 . Juli . Wer die amtlichen Bekannt"
machungen der Postbehörden zu verfolgen Gelegenheit hat, wird
erstaunt sein über die große Zahl von Postsendungen , die weder
bestellt noch an die Absender zurückgegeben werden können , weil
die erforderlichen Angaben fehlen . Da sendet Jemand in einem
gewöhnlichen Brief an „ Fräulein Stephan " einen Fünfzigmarkschein.
Fräulein Stephan ist aber in der angegebenen Wohnung nicht zu
finden , und der Brief soll an den Absender zurückgehen . Wie soll
dies aber bewerkstelligt werden , da dieser sich nur als Fräulein
Stephans „ treuer Julius" unterzeichnet hat ? Aehnlicke Sendungen ,
mit denen sich die Post absolut nicht zu Helsen weiß, kommen in
großer Z - Hl vor . Sehr zahlreich sind auch die herrenlose»
Gegenstände, die auS mangelhaft verpackten Postsendungen heraus¬
fallen , und deren „ Heimathsort" nicht mehr zu entdecken ist . Da
finden sich allerlei Dinge in wirrem Durcheinander : ein Buch :
„Einiges Christenthum " von Egidy , ein Rssirmesser, ein Päckchen
Messingknöpfe, eine Düte Mohn, ein rothseidener Taillen -Einsatz ,
dann wieder zwei Bücher , eine Büchse mit Krähnchen-Salz , ein
Tintenfaß , ein Chokoladenherz (ach , welch ' süße Hoffnungen mögen
durch das Ausbleiben desselben zertrümmert worden sein l) , ein
Kruzifix , einige Flaschen mit Cognac-Proben, vier Blechbüchsen
mit Patronen und so weiter bis ins Unendliche . Etwas mehr
Borsicht beim Verpacken von Postsendungen darf hiernach dem
Publikum dringend empfohlen werden.

Wilhelmshaven , 15 . Juli . Bei dem augenblicklichen
Silbcrpretse hat unser Stlberthaler eine « Silberwerth von etwa !
14/z Mark, unser Fünfmarckstück bat heute einen Metallwerth
von 2i/z Mark, unser Zweimarkstück von 90 Pfg . , unser Ein¬
markstück 45 Pfg. Dieser Werth bezieht sich natürlich auf unge-
münztes Silber , durch die Prägung übernimmt aber der Staat
die Garantie für die Einlösung der Münzen zum vollen Nenn-
werthe . Aehnlich hat ja das Papiergeld als Stück Papier be¬
trachtet gar keinen Werth .

Wilhelmshaven , 15,Juli . Der Magistrat von Oppeln
hatte beim Bezirksausschuß die Genehmigung zur Erhebung eines
Einkommensteuerzuschlages von 250 Prozent statt der bisherigen
220 Prozent leantragr . Diese Genehmigung war verweigert und
anheimgegeben worden , den Ausfall von 30 Prozent durch eine«
entsprechenden Ausfall auf die Grund- , Gebäude- und Gewerbe¬
steuer zu decken . Gegen diesen Bescheid wurde bei dem Provinzial¬
rath von Schlesien Beschwerde eingelegt ; diese ist nunmehr end?
giltig zurückgewiesen worden . In der Begründung dieser Zurück¬
weisung heißt es u . A . : Die ausschließliche Aufbringung des kom¬
munalen Steuerbedarfs ohne Rücksicht auf die Zwecke und die
Wirkungen der Gemelndeausgaben widersprechenden Anforderungen
einer qerechten Steuervertheilung .

- ft Vant , 15 . Juli . In Nr . 163 d . Bl . meldeten wir ,

daß gegen den zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilten Schlaffer
Jffländer eine Anklage wegen Körperverletzung erhoben sei . Der¬
selbe hat nun zu der obengenannten Strafe wegen seiner Thar
vom Landgericht Oldenburg eine 14tägige Zusatzstrafe erhalten.

Au» »er Umgrgra» uu» »er Provinz«
Neustadtgödens , 12. Juli . Am Sonntag , den 23 . Juli,

wird Herr Pastor Slegtendahl als Pastor in DykyauM ,̂
efuyrt

werden. Herr Generalsuperintendent Bartels aus Aurtch wird
zur Einführung herüherkommen.



» ever , 14 . Juli . (Gerichtliche Verläufe .) Für daS dem
Gastwlrth Wilhelm Harms zu Bant gehörende, zu Langewerth
belesene Landgut , bestehend auS neuen kompleten Wohn- und
Wirthschafsgcbäuden, Gärten und 22,3514 Hektar oder reichlich
70 Grasen bester Grün- und Pflugländereien , bot im gestrigen
»weiten Termin der Proprietär I - F - G . W . Nordhausen zu
Varel 64 000 Ml. Der Zuschlag auf die? Gebot wurde nicht
ertheilt und dritter Berkaufstermin auf den 24 . Juli anberaumt .

Varel , 14. Juli . Heute Vorm . 11 Uhr hat sich ein
hiesiger löjähriger Lehrbursche an einem kaum 4jährigen Mädchen
vergangen . DaS Kind war von den Eltern ausgeschickt nnd hin¬
ter dem Bahnhof dem Burschen in die Hände gefallen . Weinend
kam es später nach Haus und erzählte von dem Vorgefalleuen
und wer der Thäter sei . Auf Veranlassung deS Vaters ist letz¬

Oldenburg , 13 . JE Unser Großherzog wird voraus¬
sichtlich am Sonnabend in Gesellschaft mehrerer anderer Herren
eine Tour nach dem Hasbruche machen . Dieselbe wird um 9 Uhr
Morgens von Rastede aus per Wagen unternommen und über
Oldenburg , Sandstadt, durch die Kimmer Büsche , u . s. w . d - m
Endziele zugehen. In der Waldhütte des Hasbruch nimmt die
hohe Gesellschaft dann daS Frühstück ein . Die Rückfahrt c >folgt
um etwa 6 Uhr nachmittags von Gruppenbühren aus mit der
Bahn , so daß die Ankunft in Rastede etwa um 6 Uhr erfolgen
dürfte . — Die Frau Erbgroßherzogin hat sich heute Morgen um
11 Uhr mit dem Zuge nach Lübeck begeben , wo sie vom Ecbgroß-
Herzoge in Empfang genommen wird . Dieser hat sich am Montag
Morgen von Wilhelmshaven auS mit seinem Dampfer „Lehnsahn"
dorthin begeben . Die Frau Erbgroßherzogin wird an Bord des
Dampfers gehen , um die Vergnügungsfahrt in die Ostsee mit¬
zumachen . (Wes .- Ztg .) .

Oldenburg , 14. Juli . Eine Auszeichnung hat der „ Lieder-
kranz " seitens S . K . H . des Großherzogs auS Anlaß der Mit¬
wirkung deS Vereins bei den Enthüllungsfeierlichkeiten am 6 . Juli
erhalten . Der hohe Herr hat dem Verein einen goldenen
Nagel für seine Fahne zu verleihen geruht. Der Nagel trägt aus
breiter Kuppe ein eingravirtes ? mit einer Krone darüber, da
runter „ 6 . Juli 1893 . " Unter der Kuppe sitzen zwei goldene
Stifte , welche zur Befestigung dienen sollen . — Es ist dies der
dritte Goldnagel , mit welchem der Verein nunmehr seine Fahne
schmücken kann, zwei andere sind ihm bereits früher von anderer
Seite verehrt worden . Die Uebersendung der großherzlichen Aus
zeichnung soll im Lause deS heutigen Tages erfolgen.

Papenburg , 13 . Juli . Heute Nachmittag tobte über der
hiesigen Stadt und Umgegend ein Unwetter , wie es in gleicher
Stärke seit Jahren nicht beobachtet worden ist. Das Gewitter
war von wolkenbruchartigem Regen begleitet, dem ein furchtbares
Hagelwetter folgte. Die Hagelkörner , welche dicker als Taubeneier
Waren , bedeckten mehrere Centimeter hoch den Erdboden , der an
manchen Stellen einer Winterlandschaft glich. Gärten und Felder
bieten einen traurigen Anblick . Hat der Stand der Früchte im
Allgemeinen zu den schönsten Hoffnungen berechtigt, so sind diese
mit einem Male vernichtet. Kohl , Bohnen , Erbsen usw . liegen
zerschlagen am Boden . Blätter und Flüchte der Bäume und
Sträucher bedecken das Gras . Nicht minder traurig sicht es im
Felde aus. Hier hat der Hagel besonders dem aufrecht stehenden
Getreide schwer zugefetzt , während das am Boden liegende weniger
gelitten hat . Von der Heftigkeit des Hagelwetters zeugt der
Umstand, daß man überall zahlreiche Vogelleichen vorfand . —
In Papenburg-Obenende verübte ein junger Mensch an einem
kleinen Kinde ein Sittlichkettsverbrechen. Leider gelang eS noch
nicht, den Schurken festzunehmen. — Die anhaltende Trockenheit
der letzten Wochen hat einen so niederen Wafserstand der Ems
hexheigeführt, wie er seit vielen Jahren nicht vorhanden gewesen
ist. In Rheda zeigt der Pegel 0,60 ui unter Null . Die zahl¬
reichen nach den Emshäfen mit Holzladung bestimmten Dampfer
müssen größtentheils in Emden oder Leerort leichtern.

» ermtjchtrr .
—* Berlin , 13 . Juli . Die Zwergcicade breitet sich in

Schlesien immer weiter aus . Neuerdings richtet sie in der Um¬
gegend von Breslau beträchtlichen Schaden an . Aus Fretwaldau
in Oesterr.-Schlesien wird gemeldet, daß das Jnsect auch im
dortigen Bezirke den Feldern großen Schaden zugesügt.

—* Berlin , 14. Juli . Aus Dresden wird telegraphisch
gemeldet, daß in einem dortigen Hotel der Bankier Albert Berger
aus Berlin sich mit seiner Geliebten , seiner ehemaligen Buchhalterin ,
erschossen hat. Berger stand im Jahre 1870 mit August Stern¬
berg in enger Geschäftsbeziehung und wurde später von demselben

kommanditirt. Als Berger in den AufstchtSrath der Bergwerks¬
gesellschaft „Glückauf" gewählt wurde , hat derselbe die zum Um¬
tausch eingereichten Stücke aufS Neue in Kurs gesetzt. Bei der
letzten Generalversammlung wurden die betrügerischen Manipu¬
lationen ausgedeckt und seitens der Gesellschaft Strafantrag gestellt .
Dies ist,das Motiv zum Selbstmorde . Die Berliner Börse bleibt
unberührt, während die Gesellschaft „ Glückauf " bedeutende Ver¬
luste erleidet.

—* Berlin , 14. Juli . Eine Erbschaft von fünf bis sechs
Millionen Mark ist der Stadt Berlin zugefallen. Vor Kurzem
starb Hierselbst der Rentier Arthur Kube im 38 . Lebensjahre am
Magenkrebs . Sein Vater, der Inhaber einer Vorbereitungs¬
anstalt für Offiziere war , hatte ein ungeheures Vermögen hinter¬
lassen . Heute Vormittag wurde das Testament des Verstorbenen
vor dem Amtsgericht I eröffnet und verlesen . Den Anwesenden
wurde eine große Ueberraschung bereitet. Der Erblasser vermacht
sein ganzes Vermögen der Stadt Berlin mit der Aufgabe, daraus
eiae Stiftung für alte Berliner Lehrer und Lehrerinnen christlichen
Glaubens zu gründen , einschließlich derjenigen, welche pensionirt
sind , deren Pension aber zum Lebensunterhalt nicht auSreicht.

—* Berlin , 14 . Juli . Der Coloradokäfer ist neuerdings
wieder in mehreren Orten aufgetreten .

—* Sa ratow , 14. Juli . Der „ Kreuz-Ztg . " wird von
hier ein furchtbarer Orkan gemeldet, der großen Schaden anrichtete .
Viele Menschen sind umgekommen . Am Landungsplätze gingen
acht Schiffe mit voller Ladung unter , von denen einige ans Ufer
geworfen wurden .

—* Abgeschreckt. „ Na , Du hast kein Verhältniß mehr mit
der Kathi ? Ich Hab

' gedacht , Du heirathest sie !" — „Nein !
Die Hab'

ich einmal Teppich ausklopfen feh 'n — da ist mir die
Lust vergangen."

—* Zuvorkommend. „ Aber Karl , bist Du schüchtern bei
Deiner Olga !" — „ O , was fällt Dir ein ! Gestern hat sie mir
schon gestanden , daß ich sie liebe . "

Angekommeue Schiffe.
Im neuen Hasen:

IL. Juli. Gloria , L . Heinbockel, von Stade mit Stelne».
„ Jnliana , B. Kopie , von Börstel mit Steinen.

Im alten Hase «:
IS. Juli . Gestne, Koch , von Barenkmg mit Steine«.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelm - Habe»
vom 8 . bis 14. Juli 1893 .

Geboren : Et» Sohn dem Feuermeister Labah », Feuerwerker Sieg¬
mann , Arbeiter Lübbe» , Schuhmacher Güuzel ; eine Tochter dem Feuerwerker
Krause. Lohnschreiber Israel genannt Albert, Meister Lange, Mariuewerkmeister
Feyerabend, Kesselschmied Henken. Außerdem wurde ein« uneheliche Geburt
(Knabe) angemeldet.

Ausgeboten : Lehrer Osterwald hier nnd D . B . Meyer zu Ostgroße¬
fehn, Werftarbeiter JaschinSki nnd A . M . Schattschnetdsr, Beide hier, Arbeiter
StofferS hier und G . W . Carstens zu EllmS , Schmied Pude und K . G . E.
KraSke , Beide zu Baut, Werftarbeiter Krüger und M . A. Kraeft, Beide hier,
Bote MartenS zu Hamburg , und H . A . D . RomaunS zu Burgdorf .

Eheschließungen : Tischler Helmstedt und A . M . Gehnich, Beide
hier, Matrose Bettroy und A. D. Peter , Beide hier.

Gestorben: Ehefrau deS Arbeiter? Kobelt, K. I . M. geb. MaiuS,
48 I . alt, Tochter deS Torpedomaschiuisten Albrecht , 1 I . alt , Tochter deS
ZtmmermannS Lottmaun , 2 M . alt, Ehefrau des Intendantur-Registrators
John, A . I . H . geb . Taste , 41 I . alt, Sohn des Hausdieners Ntedergesäß,
2 I . alt , Tochter des Restaurateurs Albers , 9 M. alt , Sohn des Sattlers Heuer,
7 M . alt.

Kirchliche KschrichtrL .
7 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnifon - Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr. Marjnestatisnspfarrer G oedel
Katholische Marine - Garnison - Geme Indr .
Hl. Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civ il - Gem ein de.
Gottesdienst um 9i/, Uhr.

Marinestationspfarrer Goedel .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr. Harms , Pastor.

Meth odisten - Gemeinde . ( Verl . Gökerstr. 22 )
Vormittags 91/2 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Cotleidienst

von Herrn Brand , sttiä. tstsol. Vormittags 11 Uhr Sonntags¬
schule. Lindner , P rediger.

Baptisten - Gemeinde .
Vorm . 9i/z und Nachmittags 4 Uhr Predigt. , Vorm . 11 Uhr

Kindergottesdienst . Winderlich , Prediger.

Direkt « Anschlüsse von Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven ab 6 .24 10.00 12 .50 3 .50 7.30
Bremen an 9 .35 12.37 3.38 7.03 10.42
Bremen ab 10.18 1.34 4.38 7 .52 11.40
Hannover an 1 .23 3 .39 7.36 1111 2.0S
Kassel — 6 .4S 12 .33 4 .58 5 .32
Frankfurt a M.

(über Kassel ) „ 10 .36 6.35
. .

0 .50
K (Berlin

Friedlichst! . „ 8 .28 _ _ 7.39
D j Berlin (Lehrt .B.) ., — — — 6.55 —
Dresden N. „ — 12 .31 — — 10.56
Bremen ad IN 15 12 .48 4 .42 8 .20 1 .13
Munster an 2 .46 3 .57 706 (bis Osnabrück) 4.05
Köln 4.31 7.15 10.00 — 7 .20
Bremen ab 10 .08 1 .30

4.40
6 .45

4.04

7 .02

8 .04 6.22
Hamburg

Klosterthor an (0 10 .48 S .20
Kiel 6 .45 10 .18 1.24 11 .25
Bremen ad Ie .>,7 11 li — 4.r3 5 .27 —
üb. (Berlin (L.B .) an4 .32 7 .52 — 1.20 1 .40

Uelz. (Dresden N. 8 .29 12 .31 — 8.23 8.29 —
Bremen ad 10 .' 8 r .30 4 .- 4 5 .30 8 .04 8 .22 6 .22
Hamburg (Han .B .) an 12.55 4.17 5 46 8 .27 10 .0511 -11 8.20
Hamburg (Lüd. B . i an

Die Nachtzeiten
Druck heworgehobeu.

1 .45
(6 Uhr Men

5 .40
rS bis l

SÄO S.45
Uhr Morgen

11.20
S) sind durch

8.48
fette »

Stlhelmshaoe » , IS . Jvlt . Kursbericht »er OlvendargtsHru Sp«r-
nd Lethbank , Filiale Wilhelmshaven . getauft velauft

4 PLt. Der.Ich« MichsmÄch , . . . . . . 107,30 107,85
Z»/, PLt. « entfchr Mtchsanieth , . . . . . . . 100,60 101,15

3 M - da . . 86 .30 86,85
L PLt. preußisch « e-mMdtrk Anleihe . . . 107,40 107,98
s r/z PLt. d». . . . . . 100 .80 101,35
8 M . ds. . . . . . 86,40 86,05
S ^ PLt. M -M . LbNsolS . . . . . . . 00,- 100,-
4 PLt. Oldenbnrg . S-mmtMtÄ-MÄih« . . 101,— —
1 M . dr . S». Stücks » 1A Nt . 101I5 —
N/,M d». de, . . . . 07.80 08,80

pLt . OKesS. Lbdeskrüti-PfandSriefe (kLrvbar) 100,— 101,—
SV,P« . Br« M TiaatsaMih « . 98,10 08.68
r PLt OidWbNgisch« BrSMissaMeih « . . . . . 128,10 128.90
4 M . Sktttn-Wrcker Prisr.-ObltgativWA . . 101 .— 102,—
Zi/ , PLt. Hamburg« Stsatsrent, . 97.60 —
4 vLi. P sandbr. ver Rhein. Hypoth.-Bauk

Serie 62—64 . . - . 101,88 102,50
N/, pLI Pfandbrief, der « hei». Syp-HMSM . 06,70 07,28
4 PLt Pfarrdbr. d. Prruß . Boimr -KrMr-M !,u. Bs»k

1S05 nicht arrst-Mar . . 103 20 103,50
Wichs. auf Amsterdam kurz für Srrld. ISS ZU. 167,95 168,78
Wßchs. «Bf London kurz für 1 Lstr. in W . . . 20,355 20.455
Wichs. auf New ork kurz Lr 1 Doll , in Mb . . 4,168 4,218

Diskont der Deutsche » Reichsbauk 4 pCt .
DarlehnSztnS unserer Bank 4i/, °/g.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum«
Sonnabend, den 18 . IM 1803.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland s. leicht. Zug ganz bedeckt
sehr ruhig ,Borkum leicht bedeckt , Staubreg.

Hochwasser i» Wilhelmshabe ».
Sonntag , den 16 . Juli 1393 : Vorm . 3.2 , Nachm . 3. 19.
Montag, den 17. Juli 1893 : Vorm 3 .47 , Nachm. 4.2.

Ksrantirt vnsolisotite Zommersioffe i 75 Rg . dis M 2 . 85 p- Mp.
in ca. 2800 verschiedenen neuesten Dessins und besten Qualitäten.

kuxkin , Kammgarne Uli8 Liivviols 3 U^ I-75 isig. M kstsp,
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl dtrcct au Private

Buxkin - Fabrik- Tspot Oettlnger L 6»., krrullttart n. N
Neueste Musterauswahl franco in 's HauS .

Bekanntmachung .
Am

Donnerstag , den 20 . d. MtS .,Abends 8 Uhr,
findet die im Z 18 der Dienstanweisung
für die Feuerwehr vom 5 . Juli 1890
vorgeschriebene Spritzenprobe statt .

Die Mitglieder der freiwilligen Feuer¬
wehr und die Spritzenmannschaft des
II . Bezirks haben sich zur festgesetzten
Stunde am Ems -Jade-Kanal hinter
dem Marine- Garnison -Lazareth einzu¬
finden.

Wilhelmshaven , den 14. Juli 1893 .
Der Magistrat.

Oetken.

Bekanntmachung.
Wir suchen zum sofortigen Antritt^nen Schreiber -Lehrling.
Wilhelmshaven , den 15 . Juli 1893 .

Der Magistrat.

MvmnietM
,

Ei " cm zwei verkehrsreichsten Straßeni" Bant belegener geräumiger

5 Schaufenstern und 2 E
Wohnung , Lagerraum uv

Haus ist zum i . August d.spater zu vermiethen .
Reuende, 14. Juli 1893.

H Gevdes,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . August evcnt. 1 . Novbr . die
von Herrn Postsecretär Busse be¬
nutzte WvhMMg — Kaiserstr. 71 . —
Auch bin- ich gesonnen, mein Haus in
der Kaiserstraße bei kleiner Anzahlung
zu verkaufen.

Wr . « vLi

Zu vermiethen
zum 1 . August eine OberWvhNUNg
mit abgeschlossenem Korridor.

Börsenstr . 15 , Elsaß .
Eine schöne trockene

(2 Stuben , Kammer, Küche u . Corridor)
ganz in der Nähe des Hafens ist Um¬
stände halber billig z« Vermiethen .
Ecke Roon - u . Manteuffclstr . l , 1 Tr.Zu vermiethen

auf sofort zwei schön möbl. Zimmer .
Ostfrieseniir. 71 . Zu vermiethen

zum 1 . August oder später eine schöne
Oberwohrmug.

Alsnrkv » , Tonndeich Nr . 7 .

Zu vermiethen
ein Möbl. Zimmer für 2 Herren
zum 1 . August.

Schttlz, Kopperhörn .
Zu vermiethen

eine geräumige UnterWshMMg zum
1 . September .

Ulmenstr. Nr . 16.

Zu vermiethen
eine kleine UntertvohNUNg zu August
oder später.

Zu erfragen Tonndeich 18.

Zu vermiethen
zum 1 . August od :r später eine Ober «
mohrmng .

Bant a . Markt, Werftstr . 26 .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine schöne
WohUUUg, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche und Zubehör .

Gökerstr. 12s 1 Tr. r.

Karlstr . 6 , 1 Tr. h. Zu vermiethen
eine Stube u . Kammer, gut möblirt ,
auf Wunsch auch unmöblirt

Krau Matzmann,
Friedrichstr. 6.

Zu vermiethen
eine Stube .

Fra » Popkeu, Altestr. 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne Woh -
uuug»

WilhelmShavenerstr. 66 .

Zu vermiethen
eine Oberwohrmug zum 1 . Sep¬
tember.

Kopperhörn , Mühlenstr . 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder früher eine schöne
4äum. Oberwohuuug . Marktstr. 9.

Zu erfragen Börsrnstraße 37 , Part.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger, zuverlässiger
Kttkcht für mein Biergeschäft.

C . Robert Müller ,
Roonsir . 80.

Zu verkaufen
zwci billige Kinderbettftellen .

Ad. H. Funk,
Gökerstr. 13.

Gesucht
auf sofort eine Köchin, welche auch
etwas Hausarbeit mit übernimmt . Nur
gute Zeugnisse sind erforderlich.

kssltiol r . NimsiAS ksiM ,
Bismarckstr. 18.

Ein leichtes

Arbeitspferd
zu kaufen gesucht.

F. Lange.

Gesucht
ein kräftiges MA »che» von 17—19
Jahren , welches die Wäsche über¬
nimmt.

Näheres Roonstraße 3 , Part.

Gesucht
auf sofort s Schmiedegesellen ,
1 Schirrmeister.

L . MTsss-rLoL,
Schmiedemeister .

Eine gut erhaltene WW^ Geige
zu kaufen gesucht oder gegen eine Zither
zu vertauschen.

Offerten unter L . in der Exped.
d . Blattes.

Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädche « für
den Vormittag .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

zum 1 . August ein
(Vlleye tüchtiges Mädche«
mit guten Zeugnissen, sowie 4 ordent¬
liche Knechte.
Gibeu's Nachw .-Büreau, Marktstr . 36.

8uvIio
mehrere Mädche » für gute herr¬
schaftliche Stellen, sowie ein gutes
Mädche» für eine bürgerliche Stelle .

Frau Matzmau «, Friedrichstr. 6 .
Mädche» von Auswärts mit guten

Zeugnissen suchen Stellen im Restaurant.
D. O .

I « verkaufen
ein

vroLraL .
Näheres bei

Gastwirt !)
K- Nigstr^ am Hafen.



KIM Thüringer

Gesucht
rin Stmldenmttdcheu v . 9 Morgens
bis 4 Nachm . Kronprinzenstr . 10b , 3 T .

Gesucht
auf gleich ein ordentlicher Mittler -
gehülfe.
_ C . Siedenburg , Bant

Gesucht
zwei Schuhmachergesellen .

O .
Könlgstr . 48 .

Gesucht
zom 1 . August ein tüchtiges Mädchen .

Krau Lutter,
Bismn ; ckstraße Nr . 55

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen zum
1 . September .

Ara« Rost, Heppens.

km 1. lllist. . ,
in allen häuslichen Arbeiten erfahren ,
sucht Stellung zur Stütze der Haus¬
frau . Loh » Nebensache .

Offerten unter 8 . ^ ISS « Postl .
Bant erbeten .

Bekanntmachnng !
Allen werthen Frauen zur Anzeige ,

daß ich wieder im Stande bin Hilfe
zu leisten , wo es Noth ist.

Frau Lk» bvDL » nÄ ,
Hebamme.

Verloren
auf dem Wege vom Hotel „ Kronprinz ''
nach dem Bahnhofe ein

Abzugeben im

Lote! „Lrvllprwr ".

LLoLSsr
werden sauber und billig angefertigt .

Bismarckstr . 3l , 2 Tr .

Kornöranntwein -
AreDeft .

Eine leistungsfähige Korübranntwcin -
Brcnnerei sucht für den Alleinver¬
kauf ihrer vorzüglichen Preßhefe von
größter Haltbarkeit einen

solvente» Abnehmer
unter günstigen Bringungen . Gest .
Anerbieten an Lack . Av88 « , Köl « ,
unter k . V7i>9 .

» lloklo rskns »
vorcksnänrob 8o1b8tploinbirsn mit
UMlior 's ffüssigemlLlinkitt äunsrnä
vor voitsror 2 oistörv 0 A gosobtltrit .
In M . L 35 ktz . in IVilboims -
bavvn bsi Lvrrn LlvI ». 1- oli
a»»aa . _ _

''
psrs .

Große feinfchmeckende

lliz - Köse ,
6 Stück 20 Pf . ,

empfiehlt

» L

M Kücken llNlj 8o» !m,
SSPf .

^
Wz

bei 10 '
Flaschen billiger .

zvilll. LoMtsr.
Wests , und ammerl.

bei

ß -r . iMttSV .

Au lliu « !

Kslrgliklren
empfiehlt

G. Luttev .
Ein ebenso wohl¬
schmeckendesals auch

gesundes
komiM-KelM

bereitet man sich
durch Zuguß des

vorzüglichen
Bitter -Liqncnrs

genannt

F
'kstlUlllll
von Dr . med.

Schrömbgens
zu . einem Glas
Zuckerwaffer oder
kohlensaurcm Mine
ralwaffer mitZucker -
zusatz. Nicht minder
ist in der heißen18 Medaillen . Jtthreszeit de

regelmäßige Genuß von ein bis zwei
Glas L 'estomac vor oder gleich nach
Tisch , sowie Abends vor dem Schlafen¬
gehen und nach starkem Wein - und
Biergenuß empfohlen .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Jttuffe « , Gebe .
Meucke, Heinrich DttkS, G
Lutier, Stadtlh . Neuheppens.

sowie Leicheukleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . E . Ahrends , Neuest r. 5

Nerreuvurger Urwald .
Waldscheuke .

Chaussee Bockhorn — Neuenburg . Tele -
graphenstangx 27/28 .

« ich . Möhmkiug .
Während meines Aufenthalts vom

17 . bis gegen Ende d. Mts . empfehle
ich mich als perfekter

- Uimlim.
Gefällige Offerten abzugeben in der

Expedition d . Blattes .
LivdsrL Spsedt,

Stimmer der königl . sächsischen H .-s-
pianofabrik von

Julius Blüthner , Leipzig.
Zu aller Art

Ua inenstickerei,
welche gut und billig , ausgeführt wird ,
empfiehlt sich

Margarethe Feurig , Stickerin ,
Marktstr . 43 , I .

per 10V Stck . 5 . 50 , eine wirklich hoch¬
feine 6 Pfennig -Cigarre , empfiehlt

UM. Oltmamz.
Empfing eine große Sendung

Komische
in schönen Farben und empfehle die¬
selben zu billigen Preisen .

LI . llsuoke ,
_ Roonstratze 84 .

Neue Emder

Mmilge ,
Mye8 as.,

3 Stück 25 Pf . , trafen wieder ein bet

Milk. MiMiM.
Ung . LuvßdKküknvi ' ,
ital . Kreuzung , 3 — 4 Monate alt , sehr
gute Leger , 1 Postkäfig mit 6 — 7 Stück
Mk . 7 . 26 , Vers , unter Garantie leb .
Ankunft franco gegen Nachnahme

Eduard Baruch , Geflügclexpori.
Werfchetz , Ungarn .

Heute Sonntag :

Tirirzkräiizeheii .
Anfang <» Uhr Abends . Tanz -Abonnement 1 Mk.

HVLIUoLinsUüUo .
Heute Sonntag :

Große Tanz -Musik .
Hierzu ladet freundlichst ein R . ReUUUers .

Das Fährboot liegt zur Ueberfahrt bereit .

8 « r Lü » K » iiK
u ilu

befindet sich während des Umbaues
an der

N rosLIsn Solls ^8
des Hauses .

! Der Ausverkauf meines sehr großen Mäntel -Lagers , sowie !
sämmtlieher bedeutender Borräthe von

nimmt ungestörten Fortgang . Die Preise sind, um schnell zu
räumen , so bedeutend ermäßigt , daß solche

die niedrigsten im Orte
bleiben .

( -ovttzetioiMkMk tzrstöü kauMS

^ U » lKU » 8

>Si8wsrvk8trs88e 12. öi8wsroL8trs88e 12.

PrmWe Kentral - WemM - Aktien - Gesellschch
zu Berlin »

Für obige Gesellschaft vermittelt :

hWthekmschc u Lonnnunaldarlehne
provffionssrci zu zeitgemäßen Bedingungen .

Wilhelmshaven , den 15 . Juli 1893 .

NsVlliN .

Reste -Avsverkaus
beginnend am

Montag , den 17 . d. Mts .
Die angesammelten

AvStv
m

Catlun »
Parchend , Bettzeug, Inlett , Shilling , Hemden¬
tuch, Pique , Damast , baumwoll. Kleiderstoffe

u . s . w.
kommen zu enorm billigen Preisen zum Verkauf .

Marktftratze 25 .

Den Knecht U liNvLm
«sasslks habe ich entlasten
und ist derselbe nicht mehr
berechtigt , Gelder sür mich
eirzukassiren .

I! . kodeil Allee.

Zum 1 . August oder später eine srdi .
Etageuwohuung zu vermiethen .

Bismarckstr . -20 am Park .
» Sonntag , Nachm . 5 Uhr :

L Zesammkikuest
bei Borsum

im .Garten oder Spctstsaal .

ÜI»U ll »M !

« II.
Sonntag , den 1« . Juli 1883 :

?rsmisn8ekiö88kn
(Werth - und Geldpreise ) .

Probirscheibe steht zur Verfügung .
Die Mitglieder des Schieß -Vereins ,

sowie cingeführte Gäste sind ergebenst ,
dazu eingeladen . Um rege Betheiligung
der Vereinsmitglieder ersucht

Sie 8etüe88-v0WM88!on.
Mlielmskiav .

8edlm -

le r s i ».
Der freundlichen Einladung deS hie¬

sigen Schntzenvereins zu einem

Prünüenschiesten
n Sonntag , den 1 « . Jnli , Nttch -

mitlags 2 Uhr , erjuchen wir recht
zahlreich Folge zu leisten .

Nie KklmßcommWon.

Sonntag , den 1« . Juli :

Mist U .
Abfahrt präc . 9 Uhr vom Vereinslakal .

ver krdrvrrl.
Verein ftluesum.

Die in der diesjährigen ordentlichen
Generalversammlung beschlossene , inner¬
halb eines Vierteljahres abzuhaltende

Außerordentliche

findet Donnerstag , den S8 . d.
M , Abends 8Vr Uhr, im Saal
der Loge statt .

ver Lu886dll88 >
WMtt - Nerem WilhMchMo.

Sonntag , den 1« . Jnli er.
Versammlung Bahnhof 11 U . 30 M .

vor Vorstnuck .

I .
der

Murer uuä SteückMer
Wilhelmshaven .

GknMierlllmmlimz
Sonntag , den SS. Juli d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
ln Rathmanns Holet , Wallstr . Nr . 3 .

Tagesordnung :
1. Wahl der Krankenbesucher .
2 . ErgäuzungSwahl des Vorstandes

seitens der Arbeitgeber .
3 Beschlußfassung über Statuten¬

änderung .
4 Verschiedenes .

ver VsrÄsuÄ
^ils Verlobte empfehlen sich :

Antje Mütter
tvilhelin Melchien .

Emden . Wilhelmshaven .

Vorlodungs/lareigv .
Ols Vorlob ' ovsoror ikovktor

^ eck» mit Horrn L « ri » l » » rck
1LIrvI »I» « tk , xrsLt Lubn -Arr -t in
^Vilkolnrsbuven , bsobrov vir ui 8
bioränreb anLnsoiZon .

n . v . u . I ' l' g.ll ,
Zod . VaUc .

Lromoo , ffnÜ 1893 .

ötzrntmrZ LirvtitloL
Voriobto .

Lrornsn . 4ViiboImbuvön .

H« liiMi
Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 18). Hüerzu eine « etla ^ .



Anlage ja Nr
.

165 des
„ Mlhelmshavener Tageblattes

"

Sonntag , den IS . Juli 18SS .

!

>

I

Vestellrrngen
auf das 3 . Vierteljahr des „Wilhelmshavener Tageblattes, ,
werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais. Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „WM Kagevl."
21 Pflicht .

Roman von C . Zocller - Lionhardt .
Nachdmck verboten .

(FortschMlg.)
» Wir haben nur noch ein paar Tage bis Weihnachten,« sagte

Herbert und riß sich so aus der wundersamen Traumstimmung
auf , die ihn in gefährlichem Schweigen mächtiger und mächtiger
zu umspinnen drohte .

« Weihnachten !" sprach Ada träumerisch vor sich hin .
Dann richtete sie sich ein wenig empor und spähte durch die

einbrechende Dunkelheit mit vorgebeugtem Oberkörper , ihm ins
Gesicht .

„ Wissen Sie noch , Herbert, wie wir uns damals zur Hinter¬
thür hinausschlichen und ich Tantchens Hut aufsetzte , um unerkannt
zu bleiben , und mir an Ihrem Arm das verbotene Paradies, den
Weihnachtsmarkt, einmal zu besehen ? Mein Gott — wie wir da¬
mals harmlos froh waren ! "

Mit leiser Ungeduld in der Stimme setzte sie hinzu, als er
beharrlich schwieg :

„ Sie sind natürlich über all die Kindereien fort, so , erhaben
darüber , daß Sie nicht begreifen können , wie meine Gedanken
oft noch sehnsuchtsvoll zu diesem ungetrübten Jugendglück zu¬
rückkehren . "

«Im Gegegenthekl ! " murmelte er. „ Ich meine, liebe Ada,"
zwang er sich zum gemessenen Wesen , das er konsequent jetzt an¬
genommen hatte , „ich hätte sogar die wahnsinnigste Lust, mir die
Weihnachtsfreuden der Heimath jetzt einmal mit meinen nüchternenalten Augen wieder anzuschauen. Aber ohne Gesellschaft hat das
keinen Reiz. Schade, daß Sie sich heute nicht aufgelegt fühlen,
ich hätte meine Einkäufe so gern von Ihrem weisen Rath diri-
giren lassen . Vielleicht thut die Luft übrigens Ihrem schmerzen¬den Kopf gut ? " fragte er etwas muthloS.

Mochte sie ihm diese erste Bitte nicht abschlagen ? Stieg auchin ihr das unwiderstehliche Verlangen auf , einmal allein an seinerSeite das Fest der Erinnerung zu feiern ? War es ganz unbe¬
fangenes Nachgeben in seine Wünsche , oder mischte sich der glühendeDurst nach persönlichem Glück ihr unbewußt in alles das ein ?Mit einem leisen Freudenruf sprang Ada auf und erklärte
sich bereit , mit ihm zu gehen.

„ Aber durch die Hinterthür," flüsterte sie mit einem ver¬
legenen Lächeln .

„ Natürlich durch die Hinterthür,« bestätigte er glücklich wie
ein Knabe.

„Damit Margot nichts merkt und ganz überrascht ist," ent¬
schuldigte sie sich nachträglich erröthend .

„ Selbstredend . "
Geräuschlos , wie zwei Diebe, Ada in ihren Abendmantel

gehüllt und tief verschleiert, glitten sie über die Veranda in den
Hof und durch den SeitenauSgang aus die Straße .

Dichte weiße Flocken fielen lautlos vom Himmel und hülltensie ein . Sie waren dadurch wie abgetrennt von der übrigenWelt . Der rieselnde Schnee bildete gewissermaßen eine durch¬sichtige Wand . Er reichte ihr wortlos den Arm und stumm legtesie ihre Hand hinein , und so schritten sie, Takt haltend , in die
lichtfunkelnd - Großstadt hinein . Keiner brach das Schweigen.
Auf beiden lag es wie süße Beklommenheit. Keiner wagte mehran der Vergangenheit zu rühren. Beide wußten jetzt, es warein gefährliches Gebiet , das nicht ungestraft mehr betreten werden
durfte .

O , der qualvollen Seeligkeit, sie so an seinem Arm zu führen ,die weiche Gestalt durch eine Unebenheit des Pflasters, ein schreck¬haftes Auffahren bei einer zu nahe rollenden Droschke , währendder Uebergänge sich an die Seite gedrängt zu fühlen , an ihremvertrauensvoll zu ihm erhobenen Gesicht sich berauschen zukönnen .
Körperlich sich so nah , und doch, ach wie himmelweit ge¬trennt !
Mußte eS sein ? Mußte es so bleiben ?
„ Wo wollen Sie hin ? Sie biegen ja links dem Thore zu !«

sagte Ada befremdet und durchbrach so den Zauber dieser schweig¬samen Abendpromenade.
„ Und wenn es mich einmal gelüstete, vom rechten Wege ab¬

zuweichen ?" scherzte er gezwungen.
„ So ließe ich Sie allein gehen," sagte Ada bestimmt.Er verbeugte sich förmlich und lenkte ein .
«Ihre Wege sind meine Wege . Sie sollen mir stets die

Pfadzeigerin sein .«
« Ich danke Ihnen, " sagte sie mit feierlicherem Ernst , als die

leichte Form des Wortspiels eigentlich verdiente.
VII

Und nun war Weihnachten, weiße , stille Weihnacht !
Auf dem Hofe sang die Kurrende mit Hellen Knabenstimme-

„ Ehre sei Gott in der Höhe, und Friede auf Erden . «
Aufgeregt ging Herbert in seinem Zimmer hin und her, d

NnglückSbrief brannte ihm in der Tasche . Er mochte ihn kuvor der Beschcerung nicht öffnen.
Eine fremde Hand hatte ihn ja adressirt . Ein großes schwarz .

Sieget schloß ihn . Das sagte ihm alles . Wie oft hatte er d<
quälenden Gedanken schon von sich gewiesen , sich Vorreden wollers sei alles nur hypochondrische Einbildung von Gerald gewesen-nun hielt er die schreckliche Gewißheit in Händen . Nein, no
wollte er keine Gewißheit, noch schreckte er feige davor zurück.Im geräumigen Speisezimmer war von Ada und ihm ai
langer Tafel alles aufgebaut worden , und der märchenhaft glärzende Chrtstbaum in die Mitte gehoben worden .Sie waren so froh in dem gemeinsamen Werk, in dem Vo-
Muß, andere zu erfreuen.

Da durchbricht der Glockenton schrill die glückliche StimmurqIhm wird der Brief überreicht, und seiner BeherrschungSkra
nicht trauend , flieht er eilends damit in die Einsamkeit seineZimmers.

Nun klopfte es auch da leise an , und auf sein Herrein steck
Margot das Köpfchen zwischen den Spalt. Sie ist festlich wei
gekleidet, mit flatternder Schärpe und zierlichen Schuhen .

„Ob Du fertig bist , Oukel, wenn Mama zur Befcheerur«mgelt ?" fragte daS Kind mit erwartungsvoll glänzenden Augennd « Pap , Pap, " krähte Archie mitten hinein .

Arcbibald watschelte an der Hand seiner mütterlich wachenden , I
kleinen Hüterin glückseelig bis dicht zu Herbert hin und streckte
ihm die dicken nackten Grübchenarme zu.

Margot blickte triumphirend in die Höhe. „ Das habe ich
ihn gelehrt, Onkel , das ist meine Weihnachtsüberrafchung," sagte !
sie mit wichtiger Selbstzufriedenheit . >

Mit einem unartikulirten Laut riß Herbert das Kind empor !
und drückte es an sich , und so, von Margot wie von wem !
wachsamen Hündchen umhüpft , trat er auch in den Speisesaal ein,als Adas dreimaliges Schellen sie herbeirief.

Sein Blick war trübe , sein Herz schwer , da er sich nun zur
Theilnahme an den allgemeinen Bescheerungsfreuden zwingen
mußte und das jauchzende Kind auf seinen Armen zurückhalten,damit es mit beiden Händchen nicht blind in die strahlende Pracht
des Chriftbaums greife .

Lilly zog ihn mit jugentlichem Ungestüm alsbald an die
andere Seite der Tafel . Sie hatte ihn dabei stürmisch umhalst
und ihren Dank gestammelt für den Reichthum ausgebauter Ge¬
schenke , mit dem er sie verschwenderisch überschüttet.

„ O , Herbert , wie hübsch , wie kostbar, was für Mühe Sie
sich für mich beim Aussuchen gegeben ! " rief sie glückstrahlend , und
er lächelte auf ihre überströmende Freude herab, wie er auf
Margots und Archies Jubel vorhin geantwortet .

Dann reichte er das Kind der Aja und lies sich von Lillys
weißer Hand die Gaben überreichen, die man ihm bestimmt hatte.
Lesezeichen und Uhrständer von Margot und v 'ele werthvolle
Kunstgegenstände von Lilly . Daß von Ada nichts dabei war ,
hatte er in seiner Zerstreutheit nicht bemerkt .

„O , wie schön ist Euer Weihnachten !« rief Lilly dabei
in Ekstase . „ Nächstes Mal bauen wir mit Gerald das auch zu
Hause auf.

«Gefällt Ihnen die Staffelet von mir so gut, daß Sie es so
anstarren ? O, wie mich daS freut !" jubelte sie dann hände¬
klatschend auf.

Er erfaßte leidenschaftlich ihre beiden Hände und zog sie
so an sich , um ihr nicht in die Augen sehen zu brauchen. Er
streichelte gedankenlos ihr goldiges Haar und mied ihre lachenden
Augen , damit sie ihm nicht ansähe, wie ihm bei all dem Frohsinn
selbst zu Muthe war, wie es in seiner Kehle würgte , wie ihm
mehr und mehr dieser völligen Ahnungslosigkeit gegenüber das
Herz sank vor der nothwendigrn Eröffnung , die doch folgen
mußte.

Natürlich übersah er in seiner geheimen Erregung das kleine
Bild aus der Staffelet . Er hatte nicht Acht der grau gekleideten
Gestalt, die im Schatten derselben stand und des Augenblicks
harrte , wo sie ihre kleine Gabe angenommen sah . Erhörte nicht ,
wie sie aufseufzte und von dannen glitt, sah nicht, wie blaß
sie war.

Arme Ada ! Kein Mensch , der sich um sie kümmert, dem
sie etwas ist. Wie recht hatte er , wie neidet sie ihm diese Frei¬
heit, sich der Heiterkeit anderer zu freuen. Wie k. nn sie es ver¬
stehen , daß er sich von ihr abwendet, ihrer vergißt mit ihrem
alternden schweren Trübsinn und sich anstecken, ja berauschen läßt
von dem Taumel der großen und kleinen Kinder drinnen im Fest¬
saal , mit denen sie ihn in Neckerei lachen hörte . Wie war das jo
anders im vorigen Jahre . Mit stiller Wehmuth , mit einer Art
Sehnsucht dachte sie dessen, der in ihr die ausschließliche Königin
dieses Reiches einst gesehen , dachte sie ihres Mannes, der jetzt
verurtheilt ist zur — - Sie kann's nicht ausdenken, Angst¬
schweiß tritt ihr dabei aus die Stirn.

Sie schrie fast auf vor Schreck , als in dem dämmerigen Zimmer,
in dem die Kronleuchter fast ganz herabgeschraubt waren , eine
Männergestalt einen Schatten in den Spiegel warf.

„ Ich bin es, erschrecken Sie nickt , Ada !"
„ So — Sie ? " antwortete sie geistesabwesend .
„ Haben Sie jemand anders erwartet?"
Sie schwieg.
Er ging nicht weiter daraus ein . Auch seine Gedanken

schweiften ab-
„Ada, ich suchte Sie überall , um Ihnen meinen Dank für

Ihre Gutthat zu sagen . So etwas kriegen nur Sie fertig. Wie
sprechend ähnlich ist das Bild meiner Großmutter, und wie sehr ,
wie unbeschreiblich hätten Sie mich damit erfreut , wenn nicht — "

Er brach kurz ab.
Ada glaubte ihn zu verstehen . Eifersucht wollte sich ihrer

wieder bemächtigen — sie seufzte leise auf.
„ Verzeihen Sie "

, murmelte Herbert betreten , seine Uhrkette
zwischen den nervösen Fingern drehend, „ es ist jetzt , wo Sie , wie
es scheint, mit Ihren schmerzlichen Erinnerungen allein sein wollen,
wohl nicht die Zeit , um Sie noch mit Anderer Sorgen zu be¬
schweren ?"

„ Sie Sorgen ? Sie Kümmernisse?«
„ Schwere, Ada. Doch ich will Ihnen heute nicht lästig fallen.

Ein andermal davon !"
Sie stand schon neben ihm und ergriff seine Hände .
„Nein , Herbert, sagen Sie mir alles , sogleich !"
Er nickte stumm . Wie gut er sie noch kannte und im Voraus

zu bevrtheilen verstand.
„ Nicht hier , liebe Freundin, wo wir jeden Augenblick gestört

werden können . Geben Sie mir auf Ihrem Zimmer eine halbe
Stunde Gehör. "

Sie nahm eine Lampe vom Kaminsims , zündete sie an und
leuchtete ihm voran .

Aus dem Festsaale schallte gedämpft das Jubeln der Kinder
in das abgelegene Zimmer . Lilly stand vor dem Spiegel und pro -
birte der Reihe nach die kostbaren Stoffe , Schmucksachen und Bänder ,
die ihr Herbert aufgebaut. Sie hatte dabei ihrer ganzen Um¬
gebung vergessen .

Als die beiden Menschen das stille Zimmer betraten , flog der
Kanarienvogel im Käfig von feiner Stange auf, sah mit den blanken
Aeuglein neugierig durch die Messtngstäbe, schien sich zu beruhigen
und brach in lustiges Schmettern aus.

Herbert mußte nervös oder von Sorgen schwer gepeinigt sein,
daß er ohne Erlaubniß sein Taschentuch auS der Brusttasche zogund über das Bauer breitete.

„Sie gestatten doch" , fragte er nachträglich, und dann ließ er
sich schwer seufzend in einen der Liefen Lehnsessel gegenüber von
Ada fallen.

Ada hatte den Ellbogen auf den Tisch und das Kinn auf die
Handfläche gestützt und wartete , ganz Aufmerksamkeit , was er ihr
zu sagen hätte .

„O , wie erlösend wirkt diese heilige Ruhe bei Ihnen !» ath -
mete er aus beklommener Brust aus .

„ Wir werden sie nicht lange genießen , die Kinder werden sich
bald melden «

, mahnte Ada.
Er nahm den verhängnißvollen Brief aus der Tasche und legte

hn mit dem schwarzen Siegel aufwärts aus den Tisch .

„ Diese Hiobspost kam heute Abend an . Nun werden Sie
vielleicht meinen Galgenhumor von vorhin und meine forcirte
Stimm- ,ng verstehen und es erklärt und entschuldigt finden, wenn
ich Ihre große, zartsinnige Aufmerksamkeit dabei übersehen habe.
Lassen Sie mich einige Worte der Einleitung vorausschicken , ehe
wir den Brief lesen , dessen traurigen Inhalt ich fast voraus weiß.
Daß Gerald Fitz Lee mein Lebensretter wurde und daß ich ihm
wenig Dank seinerzeit dafür wußte , haben Sie wohl von der Groß¬
mutter erfahren . Schön . Wenn man knapp fünfundzwanzig Jahrealt ist und eine große Lebensenttäufchung erfahren , giebt man sich
wohl dem ex- ltirten Wahn hin , daß mit dieser auch die ganze Zu¬
kunft - erschütiet sei . "

Er beachtete ihr schmerzliches „ Ach " nicht und sprach schnell
weiter :

„ Zum Glück kommt ein Mensch mit gesundemHirn und einigen
gesunden Anlagen bald zu vernünftigeren Anschauungen, und von
da ab datirt auch mein unbegrenztes Dankgefühl gegen diesen un¬
ermüdlich für mich thätigen Freund , der mir die schwierigsten Wege
mit seinem energ ischen Frohmuth geebnet, mich durch die dunkelsten
Stunden mit seiner Heiterkeit getragen , der mich die Stufenleiter
gesellschaftlicher Ei - en und geschäftlicher Erfolge mit dem Einsatz
seiner Kraft hinauf gefördert hat . "

_ (Fortsetzung folgt.)_
De « tscheS Reich .

Berlin , 12 . Juli . In dem neuesten Heft der „ Zeirschrift
für Hygiene" veröffentlicht Prof . Robert Koch eine Untersuchung
über Wafferfiltration und Cholera , die von allgemeiner Bedeutung
ist. Koch gibt darin eine Uebersicht über die Erfahrungen , die
in der letzten Zeit , besonders in der vorjährigen Hamburger
Choleraepidemie über die Beziehungen zwischen Wafferfiltration und
dem Auftreten von Seu hen gesammelt worden sind. Damit ver¬
bindet er eine Kritik der jetzt üblichen Technik der Wasserreinigung,
um schließlich die Normen .rufzustellen , die nach dem jetzigen Stande
des hygienischen Wissens bei der Wafferfiltration innezuhalten sind,
wenn die Wasserversorgung einwandsfrei sein soll . Einleitend betont
Koch noch einmal die Herrn rragende Rolle , die bei der Hamburger
Epidemie das Wasser gespielt hat. Die überaus auffälligen Unter¬
schiede , die ^Hamburg , Altona und Wandsbeck hinsichtlich der
Häufigkeit der Cholerafälle gezeigt hal en , seien ohne Zweifel auf die
Verschiedenheit der Wasserversorgung in den drei Städten zurück¬
zuführen . Ueber das Wesen der W rsierfiltration und über das ,
worauf eS bei der hygienischen Beurteilung des Trinkwassers an¬
kommt , hätten durchaus irrige Arisch: uungen bestanden, ,o lange
man daS Wasser nur chemisch prüfte . Ein Wandel von Grund
aus aber sei eingetreten, seitdem man mit der bakteriologischen
Untersuchung des Wassers vor und nach der Filtration begonnen
hat . Es zeigte sich dabei, daß das Wasser in seiner chemischen
Beschaffenheit durch die Filtration nicht wesentlich geändert wird ,
daß die Wirkung dieser vielmehr, außer kn der Klärung, darin
besteht , daß das Wasser durch den Filtrationsprozeß von darin
vorhandenen Bakterien , soweit eS daraus ankommt, befreit wird .
Alle Bakterien durch daS Filtriren herauszuschaffen, gelingt freilich
nicht . Aber eS genügt , wenn der Geholt an Bakterien zum wenigsten
auf 100 Keime im Kubikzentimeter Fingerhut ) Wasser herab¬
gedrückt wird. Zu besseren Ergebnissen als diesen wird man kaum
gelangen. „ Wir sind "

, sagt Koch, „allem Anschein nach mit den
jetzigen Einrichtungen schon an der Grenze der Leistungsfähigkeit
angelangt . « Sehr wichtig seien die Versuche von Karl Frankel
und Piefke, wonach Cholerabakterien durch die Sandfilter htndurch-
zugehen vermögen. „Danach biete » die Filter«

, sagt Koch, „ keinen
absoluten Schutz gegcu Infektionsgefahr, jedoch einen solchen, mit
dem man sich den Verhältnissen der Praxis gegenüber zufrieden
geben kann" . Eine unerläßliche Vorbedingung für die Gewinnung
gefunden Trinkwaffers ist die genaue Ueberwachung des Filtrations¬
betriebes der Wasserwerke in allen seinen Einzelheiten.

Die Frage der Zulässigkeit einer zwangsweisen Erhöhung der
rechtlich bestehenden Gehälter für Mittelschullehrer bezw . für daS
Lehrperssaal der höheren Mädchenschulen , desgleichen der For¬
derung einer Gewährung von DienstalterSzulagen ist anläßlich
eines praktischen Einzelfalls unlängst zur endgiltigen Entscheidung
seitens des Oberverwaltungsgerichts gelangt . Der Anschauung,
daß die Gemeinden nach dem bestehenden Rechte verpflichtet seien ,
freiwillig errichtete Mittelschulen in gleicher Weise wie die frei¬
willig übernommenen , der allgemeinen Schulpflicht dienenden
Volksschulen den jeweiligen durch die Auffichtsbehörde zu be¬
stimmenden Unterrichtsbedürfnissen entsprechend zu unterhalten ,
war Z 19 des Zuständigkeitsgesetzes entgegengehalten, wonach eine
Zwangsetatisirung erfolgreich angefochte r werden kann durch den
Nachweis, daß die streitige Leistung entn eder von der unzuständigen
Behörde festgestellt sei , oder daß sie der Gemeinde gesetzlich nicht
obliege . Nach dem Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts kann
die streitige Aufwendung, mag auch ohne sie das Fortbestehen der
Anstalt im öffentlichen Interesse nicht mehr zu dulden und deshalb
zu hindern sein , dennoch als eine der Gm . einde gesetzlich obliegende
Leistung nicht erachtet werden.

Die llerikale Schles. Volksztg. bringt folgende Mittheilung
betreffs des Zentrums-Wahlaufrufs für sie jüngsten Reichstags¬
wahlen : Vom Herrn Abg. v . Schalscha geht uns Nachstehendes
mit dem Ersuchen um Veröffentlichung zu : Berlin, den 2 . Juli 1893 .
Sr . Hochgeboren dem Mitglied des Reichstages Herrn Grafen
Hompesch . Berlin-Reichstag. Ew . Hock geboren werden es begreiflich
finden , daß ich an allen Vorgängen in der Zentrumsfraktion deS
letzten Reichstages, deren letzten Sitzungen beizuwohnen ich durch
Krankheit verhindert war, lebhaften Antheil nehme. Ein besonders
lebhaftes Interesse habe ich für die Art, wie der Aufruf zu Stande
gekommen ist, welcher von einer Anzahl Herren deS früheren
Fraktionsvorstandes unterzeichnet ist. Wie mir mitgethetlt wird,
ist die Genesis dieses Aufrufs folgende : Ein sehr geachtetes Mit¬
glied der Fraktion hatte im Aufträge der Frakti >n den wichtigsten
Passus des Aufrufs , den über die Militärvorlage, entworfen, die
Fraktion hat denselben gut geheißen und den Vorstand beauftragt ,
den Ausruf des weiteren zu entwerfen und den PaffuS über die
Militärvorlage, wie er von der Fraktion gutgeheißen war, redakti¬
onell einzufügen. Herr Dr . Lieber aber, welchem vom Vorstande
die weitere Abfassung des Aufrufs anvertraut war , beseitigte
diesen Passus und setzte an dessen Stelle ein eize reS Elaborat,
welches in der scharfen Spitze gegen den Antrag d :S Freiherrn
von Huene seinen Abschluß fand ; — und die Herren Unter¬
zeichner des Aufruses Unterzeichneten diese — sagen "ir : unbe¬
fugte Abänderung mit mehr oder weniger Widerstreben , aber sie
Unterzeichneten . So unglaublich das alles klingt, so ist mir der
Vorgang , wie ich ihn dargelegt , doch von so zuverlässigen Per¬
sonen mitgetheilt worden , daß ich glaube, ihn nicht ohne W eiteres
als böswillige Erfindung ansehen zu dürfen . Ew- Hochgeboren,
als Vorsitzender der früheren Zentrumssraktion , bitte ich daher
um gefällige Aufklärung des Sachverhalts , und das um so dring-



ender, als über die Angelegenheit recht verschiedene Versionen um¬
laufen , die , so weit sie falsch sind , berichtigt werden möchten , und
als eS kn dem Aufrufe gerade der Passus über die Militärvorlage
war, welcher in dem Wahlkampfe die Gemüther ganz besonders
erhitzte und irre führte . Mit vorzüglichsterHochachtung Ew . Hoch-
geboren ergebenster v . Schalscha. Auf dieses Schreiben erhielt
Herr v. Schalscha folgendes Telegramm , ä . ä . Berlin , den 7 -/7 .
1893 : „Wegen Geschäftsüberhäufung eingehende Antwort erst
nächster Tage möglich . Hompesch . " BiS zum 11 . Juli ist diese
in Aussicht gestellte Beantwortung nicht erfolgt.

« »r »er Um-ere-t» »»» »er Provinz.
Elsfleth , 10. Juli . Unsere Schlachter haben den Preis

des Rindfleisches um 5 Pfg. pro Pfd. ermäßigt . Von beute an
kostet das Pfd Rindfleisch 60 Pfg . — In Westfalen wird , nach
Berichten dortiger Blätter , Rindfleisch für 20 Pf. und beste
Waare für 40 Pfg . verkauft.

Bremen , 12 . Juli . Der gesammte bremische Schiffs¬
verkehr weist in der ersten Hälfte dieses JahreS eine Abnahme
von 40 083 Tons auf, wennschon die Zahl der angekommenen
Schiffe sich um 81 vermehrt hat . Jnsgesammt kamen in allen
Unterweserhäfen von Januar bis Juni d . IS . 1759 Seeschiffe mit
988 899 Tons an , gegen 1678 Schiffe mit 1028 982 Tons im
gleichen Zeitraum 1892 . Bremerhaven , Geestemünde und Norden¬
ham sind erheblich zurückgegangen , während Bremen-Stadt, wo
in der genannten Periode 811 Seeschiffe mit 239 176 Tons an-
langten , eine Zunahme von 47 Schiffen mit 48703 Tons zu
verzeichnen hat. (Hann . Cour.)

Vermischter .
—* Magdeburg , 11 . Juli . Bei dem heute hier nieder¬

gegangenen starken Gewitter hat der Blitz auch den Dom be¬
schädigt . Der Blitz traf zuerst die Spitze des südlichen Thurmes,
dem bekanntlich die Bekrönung bei der Belagerung Magdeburgs
durch Tillh wegschoffen sein soll . Hier hat , wie die „ Magdeb .
Ztg . " schreibt , der Blitz eine Ecke der stumpfen Spitze abgeschlagen
und sich dann getheilt.

—* Mannheim , 12 . Juli . In Bruchsal brannte infolge
Blitzschlages das Fourage -Magazin der Militärbehörde ab .

Landsberg a . d . Warthe , 13 . Juli . Die große
Gießerei und Drechslerei der hiesigen Fabrik von Paucksch Ist
niedergebrannt . Ueber 100 Arbeiter sind brodlos . Der Schaden
wird auf ungefähr 400 000 Mark geschätzt.

—* Ueber die sog . „ Auktionswurst " , das heißt Wurst , die
nur gemacht ist , um auf den täglich in der Centralmarkthalle in
Berlin oder in deren Nähe stattfindenden Auktionen versteigert zu
werden, macht die „ D . Fl .-Z . " folg . Mittheilung : „ ES giebt in
Berlin mehrere Wurstfabriken , welche die Herstellung solcher
Wurst als „ Spezialität" betreiben. Diese sog. Servelatwurst
besteht aus Ochsenkopsfleisch oder amerikanischen gepökeltem Rind¬
fleisch geringster Art . Als Fett wird das billigste Schweinedarm -
sett benutzt oder die Abgänge amerikanischen Speckes, welche bei
den Speckhändlern zu haben sind . Dieses Gemisch , zu welchem
dann noch meist Pferdedärme benutzt werden , wird fertiggestellt,
dann mit heißem Rauch geräuchert und nun sofort verkauft. Die
Haltbarkeit solcher Wurst ist von sehr geringer Dauer, da dos
Schweinedarmfett leicht dem Verderben anSgesetzt ist. Die Käufer
solcher Wurst sind meist Gastwirthe , welche Massengeschäste haben ;
es ist auch nicht ausgeschlossen , daß manche dieser Würste als
echte „ Gothaer" und „ Braunschweiger" weiter verschickt und ver¬
kauft werden.

Faustkampf zweier „ höheren Töchter" um einen Kutscher.
Die „ oberen Zehntausend " in Cincinnatti sind „ chockirt" über die
Streiche zweier Mädchen, Töchter hocharistokratischer Familien ,
die sich als gelehrige Schüler der be den Boxer und amerikanischen
Nationalhelden Corbett und Sullivan entpuppt haben. Bella
Hopkins und Clarissa Baldwin , so heißen die hoffnungsvollen
Pflänzchen , hatten das Pech, sich in einen und denselben Schnurr¬
bart zu verlieben. Da keine von ihm lassen wollte , kamen die
beiden Jungfrauen überein , durch einen regelrechten Faustkampf
zu entscheiden , welcher von ihnen der Mann angeboren solle.
Gesagt, gethan ! Eirstge Freundinnen wurden als Sekundanten
herangezogen und in einem Wäldchen ging die Klopfcrei vor sich.
Die Geschichte wäre vielleicht niemals ruchbar geworden, wenn
nicht Bellas arg zerschundenes Gesicht zum Verräther geworden
wäre ; Clarissa soll nämlich eine ausgezeichnete Faustschlägerin
sein und ihre Gegnerin schon nach wenigen Gängen zu Boden

gestreckt haben . Interessant ist der Umstand, daß der Gegenstand
der heißen Liebe der beiden der Kutscher in einer der betheiligten
Familien , ein ehemaliger schmucker Kavallerist, sein soll.

—* Mahnung. Die ganze Hochzeitsgesellschaft ist versammelt.
Man erwartet nur noch den zukünftigen Ehemann . Endlich er¬
scheint ein Mann von 70 Jahren. „ Ein anderes Mal " , sagt der
Standesbeamte , „ kommen Sie etwas früher."

—* Modern. Mama (zur Tochter) : „ Also morgen hast Du
ja Deinen Geburtstag, Alice , da kannst Du wieder einmal
21 Jahre alt werden ! "

_
Lillerarisches .

G . Freytag'S ReichStagSwahlkarte des deutschen Reiches . Wahlperiode1883.
Mit graphischer Ausstellung der Ergebnisse sämmtltcher Wahlperioden feit 1871 .
Bolks-AuSgabe Preis SO Pfg . Große Ausgabe in reichem Farbendrucke , ele¬
gantem Umschläge mit alphabetischem Verzeichnisse der Abgeordnetennebst deren
Charakter , Wahlkreis etc. Preis 90 Pfg . Verlag von W . Freytag und Berndt ,
Wim , Leipzig u . Magdeburg . ES dürfte unfern Lesern willkommen sein, zu er¬
fahren . daß tm Berlage der Firma G . Freytag und Berndt , Wien und Magde¬
burg, eine Karte mit den Ergebnissen der diesmaligen, Reichstagswahlen, die
außerdem eine vergleichende Zusammenstellung aller bei den Wahlen seit 1871
abgegebenen gütigen Stimmen und der Anzahl der Abgeordneten -Sitze sämmt¬
ltcher Fraktionen enthält, erschienen ist. Dieselbe gibt sonach eine klare Ueber»
ficht sämmtlicher Parteieu , zeigt die Namen der Abgeordneten im rothen Druck .
In demselben Verlag ist auch eine recht handliche Verkehrskarte von Europa
erschienen. _ _ _

Prets - Ritthsel .
Meine zwei ersten Silben bezeichnen «in nützliches Thier,
Meine letzte jedoch nennt einen LandeStheil dir,
DaS Ganze man in Belgien wohl kennt ,
Weil einen LandeStheil rS dort benennt.

Auflösung des PreiS - RäthselS i « Nr . 159 :
Tand — Hand — Laad — Rand — Baud — Wand — Pfand — Stand
ES gingen 11 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Helene Lauts , Bant.

Ganz seid, bedruckte Foulards Mk 1 .3S
bis 5,85 p. Met. — (ca. 480 versch. DiSposit.) — sowie schwarze,
Weiße und farbige Seidenstoffe von VS Psg . bis Mk. 18.65
per Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert , Damaste rc. (ca . 240 versch .
Qual, und 2000 versch . Farben , DessinS rc.) , Porto- und zollfrei .
Muster umgehend .

8sil!6n-fabn !( 6. tiennebeeg <r . K. 2lt >-iv!i .

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die anhaltende

Dürre und den dadurch verursachten
Mangel an Wasser in der fiskalischen
Leitung wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß bei Entnahme von Wasser aus
dieser Leitung mit der größten Spar¬
samkeit und unter Beschränk » g auf das
dringendste Bedürfniß verfahren werden
muß.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen ,
daß bei Entnahme von Wasser aus den
Brunnenständern die Benutzung größerer
Gefäße als von vorläufig 1 tü Jnlalt ,
sowie jede Wasservergeudung laut Polizei -
Verordnung vom 29 . Januar 1884
verboten ist

ES wird hierbei überhaupt darauf
hingewiesen , daß der Entnahme von
Wasser aus den öffentlichen Pumpen¬
ständern zu andern als Genußzwecken
strengstens entgegengetreten und daß sich
die Behörde im Betretungsfalle , nament
sich bei vorhandenem Wassermangel,
unter Umständen zur Sperrung der
betreffenden Pumpenständer veranlaßt
sehen wird.

Der Stadtheil Elsaß und Bant wird
von dem in Betrieb gesetzten Bohr¬
brunnen in der Gökerstraße mit Wasser
versorgt werden.

Wilhelmshaven , den 13 . Juli 1893 .
Kaiserlilke NntmckMiar

cker MlMne -UaiiM cker Norcksee.
Bekanntmachung.
Am Sonnabend, den 15 . , oder Sonn¬

tag , den 16 . April d . Js ., ist Hierselbst
eine silberne Cylinderuhr mit Goldrand
tm Werthe von 15 Mark gestohlen
worden . Ans dem Deckel der Uhr be¬
findet sich ein Jagdhund.

Etwaige Mittheilungen über den
Verbleib der Uhr werden zu den Akten

11 . 159/93 erbeten.
Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1893 .

Der Königliche Amtsanwalt.
Die städtischen Seebade -Au-

staltenfür Frauen und Mädchen
hinter dem Seedeiche westlich
der Kronprinzenstraste und am
Heppenser Fort wurden am
Mittwoch, den 14. Mts .,
eröffnet.

Die Bestimmungen , nach welchen die¬
selben benutzt werden können , sind
folgende:

1 . Der Besuch und die Benutzung der
städtischen Secbade-Anstalten für
Frauen und Mädchen ist jeder an¬
ständigen Person über 8 Jahre
gegen Bezahlung des festgesetzten
Betrages für ein Einzelbad oder
Abonnement gestattet.

Kinder unter 8 Jahren dürfen
nur in Begleitung Erwachsener die
Badeanstalten betreten.

2 . Die Badeanstalten sind während
der Badesaison, deren Beginn und
Schluß in jedem Jahre vom Magistrat
bekannt gemacht werden wird , täg¬
lich zwischen Vormittags 8 Uhr
bis Abends 7 Uhr , und zwar die¬
jenige hinter dem Seedeiche westlich
der Kronprinzenstraße 14/, Stunde
vor und 1i/z Stunde nach Hoch¬
wasser und diejenige am Heppenser
Fort 1 Stunde vor und 1 Stunde
nach Hochwasser geöffnet.

3 . Die Besucher der Anstalten , welche

nicht abonnirt sind , haben beim
Eintritt in die Badeanstalt von der
angestellten Wartefrau eine Bade¬
karte zu lösen und dieselbe in die
beim Eingänge aufgehängte grüne
Büchse zu werfen.

4. Jede über 7 Jahre alte Besucherin
der Anstalt muß mit angemessener
Badekleidung versehen sein oder
solche von der Wartefrau gegen
Erlegung deS festgesetzten Mieths-
preises entnehmen.

5 . Das Aus - und Ankleiden darf nur
innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehen.

6 . Von den vorhandenen Zellen können
einige gegen Zahlung einer beson¬
deren Vorbehaltsgebühr monatweise
oder für die ganze Badesaison ge-
miethet werden.

Eine gemiethete Zelle kann von
mehreren Familien benutzt werden ,
doch wird Seitens dkr ' Badever-
waltung nur ein Schlüssel geliefert.

7 . Denjenigen Besucherinnen , welche
nicht eine besondere Zelle (vkr. 6)
gemiethet haben , steht frei, jede
gerade leer stehende Zelle zum Aus-
und Ankleiden zu benutzen.

8 . Eine Badezelle darf von derselben
Person nicht länger als 40 Minuten
benutzt werden.

Jede nicht gemiethete Zelle muß,
falls sie nicht benutzt wird , geöffnet
bleiben.

9 . Die Verabreichung von Erfrischungen
an Badegäste erfolgt durch die
Wartefrau nach Maßgabe deS aus¬
gehängten Tarifs.

Andere Erfrischungen , als auf
dem Tarif angeführt , dürfen nicht
verabreicht, andere als die verzeich¬
nten Preise nicht gefordert werden.

10 . Jede Besucherin deS Bades ist —
was die Handhabung der Ordnung
betrifft — verbunden , den Anord¬
nungen der Wartefrau Folge zu
leisten .

11 . Etwaige Beschwerden sind in das
bei der Wartefrau ausliegende Be¬
schwerdebuch einzntragen .

12 . BiS auf Weiteres wird gestattet,
daß Knaben bis zum vollendeten
7 . Lebensjahre die Badeanstalten
gleichfalls benutzen dürfe» , falls sie
von Erwachsenen begleitet sind .

13 . Gezahlt wird von Erwachsenen :
». für einen Monat 3,00 M.
b. für die ganze Saison 5,00 „
o. für ein Einzelbad 0,50 „

(Vorstehende Preise ermäßigen
sich für Kinder unter 14 Jahren
um die Hälfte)
ä. für Miethen einer festen Zelle

pro Monat außer dem Abonne¬
ment 8,00 M.,

s. für Darleihen eines Bade-An-
zuges 0,15 M„

k. für Darleihen eines BadehemdeS
0,10 M-,

g. für Darleihen eines Handtuches
0,05 M.

Außerdem werden Abonnements¬
karten ausgegeben, welche zum Ge¬
brauch von 12 Bädern berechtigen ,
zum Preise von 3,00 M.

Die Badekarten , von denen die¬
jenigen für ein Einzelbad in den
Badeanstalten , alle übrigen aber bei
unserer Kämmerei-Kasse zu haben
sind , haben für beide Badeanstalten
Gültigkeit.

14 . Die Wartefrau st verpflichtet, das
Trocknen des BadezeugeS rc . auf
Wunsch der Besucherinnen zu über¬
nehmen. Dieselbe erhält alsdann
für diesen Dienst von den erwachse¬
nen Badegästen pro Monat 1,00 M .,
von Kindern unter 14 Jahren pro
Monat 0,50 M.

Wilhelmshaven , den 13 . Juni 1893 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

M 8lM WlielmIiMN.
Die Sparkasse hat Gelder auf Hypo¬

thek oder Wechsel zu verleihen. An¬
träge sind an den Vorsitzenden des
Cnratoriums Herrn Beigeordneten
Lohfe zu richten.

Mails -er WcherMe
in Oldenburg .

Das seit über 25 Jahren mit bestem
Erfolge betriebene

6E odMtaut

hies . soll Erbtheilungshalber mit be¬
liebigem Antritt am
Freitag, den 28. Juli d. Js .,

Mittags IS Uhr .
im hiesigen Amtsgerichtslokale zum
dritt n Male zum Verkauf aufgesetzt
werden. In diesem Termine wird der
Zuschlag ertheilt . Bis jetzt sind nur
13000 M . geboten.

Nähere Auskunft ertheilt
I . A. Lalberla ,

Oldenburg i . Großh.

Verkauf .
Frau E. M- I a n ß e n Hieselbst

b absichtigt w egen Auswanderung nach
Amerika ihr am hiesigen Marktplätze
beiegems, fast neues , massiv er¬
bautes , z r Gastwirthschaft ein-
gerichvtes , geräumt es

Haus
vevst einem Garten beim
Hanse nnd einem be¬
sondere« Garten

unter günstigen Bedingungen öffentlich
zu verkaufen.

Verkaufs-Termin wird hiermi an¬
gesetzt auf
TienM, de« 25. d. Mts.,

Vormittags 10 Uhr,
imD. Rönitz 'schen Gasthofe Hierselbst,
wohin Kaust e

'ohaber eingeladcn w rden.
Es wird bemerkt , daß n dem zu

verkaufen en Hause die Gastwirthschaft
seither mit Erfolg betrieben worden ist.

Wittmund , den 7. Juli 1893 .

_ H . Eggev » .
Zu vermiethen

eine Parterrewohnung Marktstr . 9
zum 1 . November ev. auch 1 . Oktober.

Zu erfragen Börsenstr . 37 .

Verkauf .
Die Herren Londwirihe Joh .

Bargen , Peter Ede « » d G » n -
wcrth Joh . Lüke« zu Dykhausen
haben mtch oeauftragt , am
Mittwoch , den 19. d. Mts.,
Mittags präeise IS Uhr a fgnd
aus ihren Landeieiea bei Tythausen

4 Grasen

Wintergerste,
19 Grase«

llatvr ,
18 Grase«

SotlUSQ ,
ferner

14 Ander gnt gewonnenes

Landheu,
sowie endlich das

Ufergras
von de« Fruchtstücken

an Ort und Stelle aus Zahlungsfrist
zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich im Lükeu 'schen
Gasthofe zu Dykhausen versammeln.

Wittmund , den 11 . Juli 1893 .

_ H . Lggevs .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne LadeN-
WohUUNg in der Königstraße 51 ,
sowie eine nette WohUUUg in
Kopperhöcn zum 1 . August.

Altendelchsweg Nr . l .
Der z. Z . von Herrn Hnt -

macher benutzte

Laden
— Roonstratze Nr . SS — nebst
Wohnung n. Lagerräumen ist
auf gleich oder später zu ver
«riethen.

Nähere Ansknuft ertheilt
« Ass .

Zu vermiethen
eine kl . Wohnung , sowie eine ge¬
räumige Werlstelle , sür jedcs Gejchäst
passend .

LH. Hemmen, Banterfir. 6 .
Billig zu verkaufen

Harmonium
( 10 Register) von Burger , B -chceuth
Näheres bet Grahl , Göllrpr. 15 .

zum 1 . August billig zu vermiethen.
Bant , Ankerstr. 9.

Zu vermiethen
ein gut mäblirtes Wohn - ne st
Schlafzimmer auf sofort od . später.

Wallst caße 8 .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und allen Be¬
quemlichkeiten im Gesamintprcise von
330 Mk. ist zum 1 . August zrr ver -
mietheu.

Nachcosragen bei U . BorrmaN «.

6cUlv8 1,0 ^ 18
für junge Leute.

Neuestr . 11 .
Das als streng reell bekannte groste
N ettfed eru-Saaer

von I» Zctl » « r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Pfd . garantirt gute
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk 1 25 Halb-
vannen Mk . 1 ,50 , prima Mk. 1 ,80,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl.
Kanne« nur Mk 2 50 . Hochfeme
Mk. 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SS Pfd . 6 o/g Rabatt.
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht , fertig genäht , complet >i/, -
schläfig Mk. 14 . Mk . 17 ; 2schläfig

Mk . 17 . Mk . 30 .

» still !- Wil hikÄW
balten bei Bedarf bestens empfohlen

Ufos » L VS « « .
Halte mein großes Lager von

Waschbaljen,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschine«,
Zengrolle«,

sowie alle Arten BöttcherWaareN
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

I
Böttchermeister,

Müllerstr. 6 , an der Bismarckstraße.
Hölzerne Abort - Lo ««eN, sowie

Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O -
Das seit SS Jahre « bestehende große
Ltztlktzäsru - IiÄKtzr

V . Ir . 8o » UVM »llU
in Qttvnsvi » bei Hamburg

Vers , gegen Nach » . , nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf. , prima 180 , 200 u.
250 Pf . . Daunen n .250 n . 300 Pf. P . Pfd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Psd -sb" , Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genaht , zum
1 -schl . Bett nur 14 M .. 2 - schl . 17 M .

kills L IkM, HM0M,
.-Ott». Fabr . feuer- u . dtebess . Pan-

zerschr . und Gewölbe 30jähr.
Spezial-Liefer. der Reichsb-,

WM !« Hannov . Bank, viele König! .
Behörd . , Kred.- und Vorschuß¬

vereine, gr . Bankh . d . In - u . AuSl.
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf .
Diebess. Cassette». Gr°st Lager .
Preisverz. frei und ohne Kosten .



Die Gisabgabe aus meinem
der Friedrichstratze belegenen Eishause
geschieht ron « —8 Uhr Morgens
und 8 Uhr Abends . In dringenden
Fällen zu jeder Tageszeit. Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise.

v -st«

Mdtiitilche
iiHen Breiten und Preislagen gebe
noch zu alte « billigen Preisen ab
Bei Abnahme von ganzen und halber

Stücken stelle Fabrik -Preise .

IT küIiriiiriiiRi«

aus der Kieler Aktienbrauerei !

Hochs. Wienerbräu 86 Fl . 3 s
„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3

Wiederverkäufer hohen Rabatt ,
empfiehlt

Für S . M - Schiffe empfehle G
Portbier , wovon ich stets Lager halte.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

ö . V. ä. koken.
t85 Ctm . brctie, -, weißen , g >innperten

schwere Qualität ,
per Mtr . 73 Pfg ., 84 Elm breiten

da . , per Dttr , 50 Pfg .

M . K . MüHrmann

in größter Auswnbl biliiast bei

A«! ll88le8 Ki88. KjlilkkFiMglllM

Fortan bin ich jeden Sonnabend
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

ii> Mem '
s Restmmt

beim Goldberg
zu sprechen .

Rchstllr 8odEer8 ,
Fedderward n .

Das Pfandleih - Geschäft
von

li. el«ll88K m DM ,
Verl . Roonstr . vi8 -»-vi8 der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSSeln , Betten , Teppiche » Uhren .
Gold - « Silbersachen , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Waninos.
Bestellungen auf Verkäufe , Mie¬
thungen , Stimmen und Reparirender Klaviere nimmt Herr ' Buch¬
bindermeister Joh . Focken
Roonstraße 89 , für mich entgegen

'

Kubtav Tvkulr ,
Oldenburg ,

Osterstraße 3s,.

ve. msö . stlsnbenks,
xrg .Lt . Tserrit,

» l8i » » r « Ir8lr » 88 « 11 .

- - - . Vorw . 8 — r
» Motull .. 5 >/2

9l/z Odr
7vdr ,

Sonn - rmä I 'sitzrtkASQ nur
VorwitiAM . _

-Ms -

Empfehle hochfeines
farbiges und dunkles

Helles , gold -

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf -Bierbrauerei von A . Roliuck ,
B u r g st e ! n s u r t .

ll . l.iivirenvi', Kant.

ß- UMpZfS

8psoi» I - ksksnlllung.
Mein Buch , welches ich Jungen und

Alten zu lesen nicht genug empfehlen
kann , ist ein bewährter Rathgeber für
alle , welche sich krank oder geschwächt
fühlen , die an Folgen heimlicher
Kravkheiten und Zugendfehler «,
Nervosität Herzklopfen Syphilis
« . deren Folgen re. leiden . Viele Tausende
find dadurch aufgeklärt und von mir
geheilt worden . (Eigene Methode nach
33jähriger Erfahrung ) .

Gegen Einsendung von 60 Pfg . in
Briefmarken zu beziehen (wird in Brief¬
form verschlossen übersandt ) von

Lnirir ^ . Hamburg ,
Westpassage 14

stmt kiitt'
r klliMMt.

voll evdtew kiwensr vier
ans dem

Bürger !. Brauhanse in Pilsen .
Nsrantirt neu « nnä stnubkrele

M - st-nn das Pfund zu SO Pf., M .mikiirrll 1 ,00 , M . i,vs . M . i,7s.
HllUllllM ^ ^

cke Dallllkll MiM
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfederu -Lager von
luekonkeim L Oo., Vlotko s .W .
Umtausch gestattet, bet SV Pfd . 5 pLt Aab .

VapVtSr » !
Ratnrell -Taveten von 10 Pf . an

Go ? d -Tap ? teu
'

I 20 I Iin den schönsten und neuesten Muster !!.
Musterkarten überallhin franko .

Dvki ' üilVi ' Hieolsn ,
Lünebnrg .

WMM'

vis Mä - unä
von

O. , , , km A. l>.
smpüsklt 8i«b 2ur ^ .llksrtiKruiA von

ULLÄZsL» AMM»
in sllen SIMM

ttllliKvr vi « j « a « Lonvurr « « » .
Lobrikt iv Nsrmoi : Oolcl 0 önobZtubs 15 kk., 8ob -vai2 ä Lriobst. 10 kk.

^siodmwKSir rwck krsi86 ssruti8 rirrä krsrrvo obos Voikinclliodksit

lIl'iW8l - 8N !l ! 8l - kD3I '8l
mit xattzntiitem ttuttsti -u est- Versob !n88 .

V61 - MNLigS , iveiebsr uaeb
äer Vorseliriit des Heien kaofessvr Oe.
Loxbist aus ^ etlilirt ist und mit einer von
illm selbst verfassten rlnveisunK rum
riobtiAsn Ksbrrruob vsrsedsn ist .

DSk ' rvsleber alle
Vortbsile lies 8oxblst 'svbsn Z^ stsms der
8äuKlinKs - LrnabrunA 2N bieten vermag ,und rum ^ nsdruest dessen allein den

NM1SÜ8LUA
äos Lriiuäers M fäbren bereebtigt ist .

-z.I1einiA8S lfs -brikationsreelit tnr Usnnover, OiSeoburg , Srsun-
vobweig , Sefisumburg- tippe , tippe - vetniolö, Wsldeok - Ormond

Loneessionar von ZietLeler L 60 . , Wnoiien.
A ' lbt ; >! haben In Wilhelmshaven 1 <l ir « 88 u . viril « .

eomplet sertiger

llllklVIZMApoKstp .

Hier

k -» -r Rathgrber fjir all - Ä-«e, di- durchfrüd-
i - itit - B -rirrlmg -u sich l - id«nd fitble» . El l«se
es auch Jeder , der an Schwichezuftinde », Herz»
klopfe», LoaftgefüLI und BerdaL »»gsbeschwer-
den leidet , seine aufrichtige Belehrung Hilst jSyr -

Wird in Couvert verschlossen « verschickt.

Empfehle

ln

M
UNd

Flaslhenbitt
Liter ,Gebinden von 10 bis 100

36 Flaschen 3 Mk .

Wiederverkäufe »!« Rabatt .

H. Vrniis,
Bismarckstr . 14 .

nmstiefel
Chevreaux , Kalb - u d

leder , spitz und breit ,
mpfing und empfiehlt

Rotz -

1. K köki-sls .
8ck » tckk ,

prakt. Srfshrg . vr . L «» trol , nicht
Lrzi, Hamburg , Seilerstraße 27, :
wartig « brieflich. ^ '

approb . s
Aus -

enstekkien

Smmei'sribvIiellsslllliMr,
SsrleurkstslirAlt l . » soZes
im schönen Vareler Holz belegen em¬
pfiehlt sein

^ llisblisssmsnt ^ s

zu lohnenden Ausflügen Touristen und
Vereinen angelegentlichst .

<7.

Die Gisabgabr aus meinen an
der Friedrich - u . .Kaiserstraße belegenen
Eishäusern geschieht zu jeder Tageszeit .

Abonnenten erhalten Vorzugspreise .

6 . ü . Pilling .
I- gnolln LLi tllnolm
äsi tnnoimkbriii , Nsrtiuiitoniolilo b. Koriin .

Vük/Üstllllll iurPssegeberHaut xsM ^ P
zur Reinhaltung -
und Bedeckung
wunderHautstellen
und Wunden , . - ^ .
zur Erhaltung^ L " Seils«oUVj» .
guter Haut
vesonders «ei kleinen Kindern .

Zu haben ill Zinntuben L « Pf ., in Blech¬
dosen k 20 und 10 Pf . in de« meiste » Kpo-

u , tsteken und xrognerte «.

In Wilhelmshaven bei Richard
Lehmann , Bismarckstraße.

Pfand- md FkihMäst
verbunden mit

An - und Rückkanf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw.

uÄt . ' loml rm ,
Baut , Neue Wilhelmsbavenerstr. 22 .

wie

von

Adolf ÄMM6NMLMN
Bier -Depot ,

SrSlLSrsIr . Zss « . 1> ,
empfiehlt feine hochfeinen Biere ,

von G . Pschorr , München ,

Gabriel Sedlmayr , München

M
'

(Goldfarbe ) ,

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman

Echte Brannschweiger
Nmuwe , Zsnerdnwllvll ,

8e ! tvrvs88er , Li8 etc .

8LmmtUob « mvälrin .

A ^ MuMuüivaarsii
4 . L »nt «r «Hr1v», Vvrlln ls . 38
üi-ko»»pl»1r. pi-visllsiv grssts.

Ol 6 « 060 !. /k7

üucdarä
vc8c ^ iü7Wk7ll6ilctt5r ^

tSolSvnv AvÄnIHv HVolt
» N88t «Uanjr 188S .
Empfehle mein reichhaltiges Säger in

KA md MMßrstil.
sowie Leichenbekleidung

A .,V. A » zpHU»Lv, verl . Gökerstr. 11 .

— beste Qualität , neueste Muster —
pro Meter 70 Ps .

L . L .

Kchall , täglich leidea

wenn man für wenige Pfennige
hergestellt werden kann .

Alleit schwachen Menschen
kann man nicht genug zn-
rathe «, immer Prof . Hes -
kiers pateutirtes „Bolta -
Kreuz " zu tragen ; es stärkt
die Nerven , erneuert das
Bl «t und ist ! u der ganzen Well
als unvergleichliches Mittel gegen
folgende Krankheiten anerkannt :

Gicht « . Rheumatismus ,
Ne «ralgie,Nerve »schwäche,
Slplastosigkeit , kalte Hände
«ud Fütze, Hypochondrie ,
Bleichsucht , Asthma , Läh¬
mung , Krämpfe , Bettnässen ,
Hautkrankheit , Hämorr¬
hoiden , Taubheit u. Ohren¬
sausen , Kopf - «nd Zahn¬
schmerz « . s. w .

Nachdem man geheilt ist,
soll man fortsahre » , das
Kreuz zu trage », «m sich
gegen andere Krankheiten
z« schütze » .

Seit 3 Wochen trage ich Prof .
Heskiers Bolta -Krenz . Vor
dieser Zeit habe ich schon viel an
Schwerhörigkeit , Ohren¬
sausen, Blutandrang re. z-
leiden gehabt und bin nun davon
vollständig gehellt . Ich be
scheinige dieses ans freien Stücken
und aus Dankbarkeit , daß ich von
meinem Leiden geheilt bin .

Steinfeld b . Bentwisch ,
11 . März 1893 .

K » x 86liaiitt « k
Da unserer Mutter das Bolta -

Krenz geholfen hat , so wöchtk
ich noey bitten , daß Sie möchten
so gut sein und noch 4 Volta -
Kreuze schicken.

k ^ lsllrlvlr 8t6inpl <» .
Stienkendors b - Bergfriede ,

3 . März 1893 .
Die Kreuze , die ich schon ver¬

schrieben habe , hatten bei allen
den Lente « schon so wett
geholfene Darum danken Ihnen
die Leute recht herzlich .

Ii ' iotli ' ieli 8 tviaxk » .
St ' enkendorf b . Bergfriede ,

20 . März 1893 .
D s pateutirte Bolta -Krenz
ist erhältlich L L M . 50 Pf .
in Wilhelmshaven bei Herrn M .
H . Renken , in Bant bei Herr»
C . Schmidt .

es echte Krenz
der Schachtel

„Patent " gestempelt fein ,
sonst ist es falsch.

!° ? V .
„Patent " g

I» Isvod , KlutUllrl
Uns üilllstruiuenlenkukrik .

» sollst « uns billisssts ksrugs -
quollo Sr Î usikinsteumsnts
slioi - Kot slsi Violinen ,
Hüten , Vistons , Vroin -
Iieteii . Xil iiiiii . iiiloi -
rvn , LlsnAoIInen , 8 ^ n »-
i »Nonions , Voli xlions ,

_ Vristons , iievoi »Iion « , soiiWSir
KxivILoson un-r 8p,el « erlien u. s v

KrozseLusMlilWll
Milli - L Litzli-

lliüillliliillllll
nur destsr r̂ us -ILiLi .

O-Asne V/stpststie
kür KnksrtiAUNA

-ünä 8,exs .rs .tu.r von
« SILU - INNS -
LnstrnAiviiloii,
LltLvr » unä

8lre !eli - -

j

IVunäsrvoll
töusuöe

uttsit ) , olrne
IzsLrsrineiuerStunäe

2u erlsTnen ,
^ 16.—

mit Svdiile .

Ker-Aiedertage
von

LiiiIvIitirmil ,
Königstxaße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 Hkfg
SK Ak 3MK .

Knlmvacher L Ltr . 35 Wfg .
20 Al 3 WK

zer Königsvrnnne «
rswasser , eignes Fabrikat .

ZiederverkLufer « Wakatt !Meder ,

^ Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen -
Auswahl , Eyneier , Berlin -Westend 2 .



Heute Sonntag :Srossv VLNsiLustk.
Es ladet freundlkchst ein HViv « .

Heute Sonntag :

Limrei ' öikiitlieliei ' ösII
wozu ergebenst einladet

M . lk ^ / « /e .
xxxxxxxxxxxxxx:

Der echte Korngenever

Item Kulmli"
ist absolut rein und fuselfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

wich. Stehv,
Gökerstraße 16.

(am Eingänge von Heppens).
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien

und Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen. Um dem
Publikum entgegen zu kommen, habe sämmtliche Preise IMP - erheblich
ermäßigt WA und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besuch
erwarten zu dürfen, als ich nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf
höflichste und beste Bedienung richten werde.

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— Hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriesischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiser!. Werft
eingeführt ist,

0,3 Ltr. zu 10
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte kunsivnlrirs »»
(bayerisch . Bier nach Münchener Art) , V» Ltr. 10 Pf.

Hochachtungsvoll

-IUI. Willi ;. OeklUlm.
Die

Leinen-, DM-, Dnmß-

Tie weltbekannte

Kettfedern - Fabrik
Gustav Lustige Berlin 8 . , Prmzenstr. 46 ,
versendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.)
garant . neue norziigl . füllende Vettfedern , das
Pfd . 55 Pf ., Halbdaunen , das Pfund M- 1.25,
n -WeißeHalbdanuen , d. Psd . M. i,75, vorzügl .
Tannen , das Pfd. M. 2,?5. Bau dresen

^
Ditunen genügen3 Pfd . z. größt . Overbett .

Schützrnhof Kant.
Heute vmtliji

Kroße Ganz - Musik
Entree Sv Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst et«

I
'

r . 1
'

onvlLkott .
V

Mein seit 6 Jahren bestehendes gut
eingeführtes

verbunden mit
r HLXKL8 , « .

beabsichtige ich wegen Vergrößerung
meines Bremer Geschäfts billig zu ver¬
kaufen .

Lsrl karlcliausvn,
Wilhelmshaven ,

Rooustratze 7Sb.
M . Günstige Gelegenheit für einen

Buchbinder oder auch für einen jungen
Kaufmann.

Trinkt

0060 !
Was ist

0000 ?
Das Beste und billigste gegen den

Durst ist

0000 !
DaS Liter kommt auf 1 Pfennig .

und

Wäsche -Fabrik
von

0 . Ikr,;0 » « , Roonstr. 74
empfiehlt und versendet nach alle» Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemde « , b Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Krage » u . Manschette «, Nachthemde « ,
Taschentücher , Chemisets .

DU ' Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbessern an
O. Roonstraße 74.

SDchöltsi-, IsloNi lösIiüUsr
—r- -r—

Zu habeu bei Herrn LudW .Jttnffett ,
Schiffsausrüstungsgeschäft , Wilhelms -
onven .

still töit 68 Uai8M6d1 . 2ll kllääillAZ , MIoti8p6i86ll , 8ullätort6ll , 2llr ^ 6r -
äio^ruiA voll 8nvp6ll, 8»llooll, Oaoao vortroklliob. Irr Oolvlllsl- ullcl ^

Drox.-U<Ü^. '/r unä >/z ktä . oll̂ l . L 60 rmä 30 ktz .

o . SWLvk ,
Neodsmker .

Roonstratze 3,
empfiehlt sich zur Anlage von elektrischen
Mingelleitnnge «, Haustelephon ,
Geidschranküchernngen, Feuer¬

meldern u . >. w .

Ltzparaturvu xul u . dlUlg .

Reparatur -Werkstatt für Nöh -
maschine« «. Fahrräder

Vertreter der Nähmaschinen- u . Fahr¬
rad-Fabrik von Aug . Göricke , Bochum.

^ vr . llioä . 4 . v . voll 's ^
^ rmfeklbav lieilenckss KllliremlglUlgspülver,

^ ^ ^
in 40jähriger Praxis erprobt.

Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt gegen
Hautansschläge jeder Art , Geschlechts- und krebsartige
Krankheiten, Flechten , offene Beine ; firner gegen die so
gefährliche« Skropheln , böse Auge », Ohre«, Nasen re.
bei Kinder«. Bestandtheile des PnlverS ans der Schachtel.

Zahlreiche Atteste von Geheilten und Zeugnisse von
Aerzren und hohen Regierungspersonen zur

Verfügung .
Preis per Schachtel Mk. 1 .25 .

^ Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Unterschrift des i
Erfinders : S . v . V » I»I , vr .

Zu haben in der Schlostapotheke in Hannover und in allen !
übrigen Apotheken .

I Vers . Anweisung z. Rettung v . Trunksucht mit auch
vH6 !1tü6H > I6 » ohne Vorwissen M . Falkenberg , Berlin

- Oranienstr . 172 . Viele Hunderte , auch gerichtlich
geprüfte Dankschreiben , sowie eidlich erhärtete Zeugnisse .

Alteren sonne
Längeren

Männern
vkräZks1ii27. L.riü. sisokäsugns LoUrikt
äss LsL . - LatU vr . AMsr üdor Lss

rrir vslsNriinA svixkoLlsv.

Uclanntl Lentlt , kmvnsckivotz ,

Nähmaschinen neuester Construction ,
Strickmaschinen.
Lus - körleke, N!imä8v!,.-Kbi'..

Bielefeld .
Gegründet 1874.

"MDD
Vertreter für Wilhelmshaven :

6 . Klmd, MeiÜMlker, koonslk . 3.

8p «v1»l»rLl > Lvrlt « ,
vr . »IvM
iisiit 8^pb1UZ rmä U»no «8-
sellvrLellv, M «l88ÜN88 imä U»nl -
strunkli ll. bvvSbrt .
Uvtbock«, bsi krlseiisll st'Aloll in
3 bl8 4 P»xvn ; v«r»I1«t« rmä
vvrrivvll. Mllv odons. ui svbr
Kui -Lvr v . 12 — 2,6—7 ; (»uvll 8viint »K8) . ^usvklrt .
mit slvivb . LrtolAv brlvü . u« 6

Hotte Sonntag :

GroßeöffmtlTanMsik ,
bei

Anfang 4 Uhr.

Volksgarten Ropperhörn.
NvRLl « , S8v » irt » s :

Großer öffentlicher Aalt
wozu ergebenst einladet.

MMmgarieil , Kopperköm .
witt »»»e D. Winter.

Heute Sonntag:

Großer offenst Gail
. 4 Ullri' . m

Hierzu ladet frenndlichst ei« Die Obige .

Geviinrnitr-
Heute Sonntag :

Mi Große öffentliche
V » » L » LI »8LlL

Renvreme«.
Lsstel Min „ Vanter Schlüssel"

Heule Sonntag:
Großer öffentlicher Ball

Mnfik von der Kapelle - es Kaiser!. 2 . See -BatalllonS .
Anfang 4 Uhr.

L ^ s . ^ ssrri »88SiL .
Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS ).
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